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Der Streit zwiſchen Italien und 
den Vereinigten Staaten. 


Die weiteren Nachrichten aus Amerika ver⸗ 
ſtärken die Ausſichten auf einen friedlichen Ver⸗ 
lauf der Streitigkeiten zwiſchen Italien 
und den Vereinigten Staaten. Der 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen braucht 
noch nicht den Uebergang zu offenen Feind⸗ 
ſeligkeiten zu bedeuten. Im Jahre 1888 
erzwang die Regierung der Vereinigten Staaten 
die Abberufung des engliſchen Geſandten Lord 
Sadville, der ſich zur Zeit der Präſidentenwahl 
zu einer unvorſichtigen Aeußerung zu Gunſten 
Clevelands hatte verleiten laſſen, ohne daß es zu 
kriegeriſchen Verwickelungen gekommen wäre. 
Allerdings wird die amerikaniſche Regierung nicht 
die Haltung der amerikaniſchen Preſſe nachahmen 
dürfen, die ſich ſtellt, als ob von Seiten Ame⸗ 
rikas gar nichts vorläge, was das „leichtſinnige 
unbedachte Vorgehen“ Italiens begreiflich machen 
könnte. Nicht auf eine ruhige und friedliche, die 
Entwickelung der Dinge abwartende Haltung der 


amerikaniſchen Regierung kommt es an, ſondern h 


es muß für die unter der Firma „Lynchjuſtiz“ 
in Neworleans von dem gebildeten Pöbel in 
Scene geſetzten Morde eine ausreichende Sühne 
gewährt werden. Die Berufung auf die Ver⸗ 
faſſung der Vereinigten Staaten, welche es der 
Bundesregierung nicht verſtatte, auf die Einzel⸗ 
ſtaaten in Fragen dieſer Art einzuwirken, iſt 
völlig nichtsſagend und käme einer offenen Ban ⸗ 
kerotterklärung der Bundesregierung gleich. Zu 
beachten iſt, wie auch diesmal wieder, gerade ſo 
wie in dem Streite Amerikas mit Deutſchland, 
von einem Theile der amerikaniſchen Preſſe der 
Verſuch gemacht wird, die öffentliche Meinung 
durch erlogene Berichte irre zu führen und gegen 
Italien aufzuwiegeln. Geſtern wurde berichtet, 
daß in Italien amerikaniſche Bürger verhaftet 
ſeien, um als Geiſeln zu dienen, bis für die 
Neworleaus-Vorgänge Genugthuung gewährt wor⸗ 
den. Heute werden die Gerüchte über Ausſchrei⸗ 
tungen gegen amerikaniſche Bürger in Italien 
für übertrieben erklärt. Sie ſind nicht übertrieben, 
ſondern vollſtändig erlogen. 


Deut ſchland. 


Berlin, 3. April. Die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſch⸗deutſchen Handelsvertragsverhandlungen find, 
wie wir erfahren, jetzt auf einen Punkt gediehen, 
daß man bereits mit Sicherheit von einem nahen 
Abſchluß ſprechen kann. Es iſt ſicher, daß der 
Getreidezoll eine Ermäßigung auf 3½ Mark 
erfahren wird, und es iſt von beſonderer Be⸗ 
deutung, daß dieſer Zoll kein Differentialzoll 
ſein, age auf der ganzen Linie Geltung 
haben ſoll. 


hat nämlich die Abſicht, jeder einzeln die deutſche 
V und B uchdruckerei Akti, u Sejell! Yu 
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unter der alten Redaktion dieſes Blattes oder 
mindeſtens in gleichwerthiger Güte wie bis zu 
dieſem Datum herzuſtellen wären, zu verklagen. 
Die Klagenden wollen ſich darauf ſtützen, daß 
die Ende Dezember im „Deutſchen Tageblatt“ 
veröffentlichte Abonnements⸗Einladung von der 
„Redaktion und dem Verlag des „Deutſchen 
Tageblatts“ unterzeichnet war, und ſie beſtreiten 
dem Verlag das Recht, die Redaktion innerhalb 
des Quartals, für welches ſie in Erwartung der 
Leiſtungen eben dieſer Redaktion bezahlt haben, 
ohne daß vis major vorliegt, überhaupt oder 
mindeſtens in pejus zu verändern. Sie haben 
Original-Leitartikel der Redaktion des 
Tageblatts“ erwartet und erwarten können und 
ſind an deren Stelle mit einmal über das 
andere wortgetreu wiederholten Anſprachen „an 
die Leſer“ und Abonnements⸗Einladungen der 
Expedition der „Kreuzzeitung“, ferner mit Nach⸗ 
ieee eee eee 


Feuilleton. 


Wilnanns Expedition nach dem 


Kilimandjaro. 
Der Kriegszug om Fa tin Sina 


Moſhi am Kilimandjaro, 15. Februar. 
(Schluß.) 5 


Mittags 12 Uhr hatte der Feind etwa 100 

odte und viele Verwundete; von unſerer Seite 
waren ein Zulu und ein Sudaneſe getödtet, ein 
Europäer, der Feldwebel Noack, hatte einen 
Schuß durch den Oberſchenkel erhalten, außerdem 
waren noch 15 Schwarze, darunter fünf ſchwer 
verwundet. Ein Zulu hatte durch eine Hecke 
hindurch einen Speerſtich durch die Lunge bekom⸗ 
men. Die Eingeborenen, vielfach mit engliſchen 
Henri Martiny⸗Gewehren bewaffnet, ſchoſſen 
theilweiſe auch aus Vorderladern, in welches ſie 
gehacktes Blei oder aus Nägeln hergeſtellte Lang⸗ 
kugeln geladen hatten. Solche Geſchoſſe geben 
ſchwere Verwundungen ab. Die Artillerie unter 
Lieutenant Heymons hatte auch hier wieder gute 
Dienſte geleiſtet. Durch das Maxim⸗Geſchütz 
waren einzelne der Kiboſho⸗Leute durchlöchert 
wie ein Sieb. Mittags 12 Uhr waren die 
Truppen auf dem großen, freien Platze vor der 
engeren Boma, alſo vor der Wohnung des 
Häuptlings Sina angelangt. Die Flagge Sinas 
wehte noch luſtig weiter und aus der Boma 
heraus wurde unter herausforderndem Kriegs⸗ 
geheul luftig weiter nach uns geſchoſſen, ohne 
daß wir mit Salven auf den unſichtbaren Feind 
erwidern konnten, unſere Munitionsvorräthe hat⸗ 
ten bereits zu ſehr gelitten. Die Hitze war 
mittlerweile glühend geworden, kein Tropfen 
Waſſer für die Truppen aufzutreiben; auf dem 
freien Platze waren wir den feindlichen Ge⸗ 
ſchoſſen ausgeſetzt, und was das Schlimmſte war, 
wir hatten in der Nähe keinen geſicherten Ver⸗ 
bandplatz für die Verwundeten, dabei wußten 
wir nicht, wie viele Bomas noch zu ſtürmen 
waren, ehe die Macht des Feindes ganz gebrochen 
ſein würde. Es war ein kritiſcher Moment. 
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drücken von Feſt⸗ und fonjtigen Artikeln der Gewerbeordnung der Regelung durch Ortsſtatut der vereinigten deutſchen Linken und dem feu- 
„Kreuzzeitung“, auf die ſie nicht abonnirt hatten bezw. dem Ermeſſen der Polizeibehörden anheim dalen Großgrundbeſitze ſei eine Einigung un⸗ 


und die ſie nicht zu leſen wünſchten, abgeſpeiſt. 
Auf andere Gründe, auf welche ſich einzelne 
dieſer Klagen nach dem uns Mitgetheilten ſtützen 
wollen, hier einzugehen, würde zu weit führen. 
Jedenfalls iſt erſichtlich, daß dieſem Prozeß, bei 
dem die Zahl der mit einer Klage Vorgehenden, 


Ab⸗ ſobald erſt die Frage der Chancen entſchieden 


iſt, vorausſichtlich ſich auf Tauſende belaufen 
würde, ein hohes Maß von öffentlichem Inter⸗ 
eſſe beiwohnt. 

— Der neue Präſident des evangeliſchen 
Oberkirchenrathes, Dr. Barkhauſen, hat nach⸗ 
ſtehende Bekanntmachung über ſeinen Amtsantritt 
erlaſſen: 7 

Berlin, 21. März 1891. Von dem Kaiſer 
und Könige zum Präſidenten des evangeliſchen 
Oberkirchenraths ernannt, habe ich mein Amt 
heute angetreten. Alle zur Mitwirkung im 
Dienſte der evangeliſchen Kirche berufenen Be⸗ 
hörden, Geiſtliche und Organe der Kirchen⸗ 
gemeinden bitte ich um Unterftügung bei Er⸗ 
füllung meiner Amtsobliegenheiten, alle evan⸗ 
bauch Mitchriſten um treue Fürbitte. Bark⸗ 
auſen. 


Kiel, 3. April. Staatsſekretär Hollmann 
traf hierſelbſt aus Berlin ein. 
Kiel, 3. April. (W. T. B.) Se. Majeſtät 


der Kaiſer beſuchte heute in Begleitung Sr. 
königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich die kaiſer⸗ 
liche Werft und die Germania⸗Werft. 

Kiel, 3. April. Außer dem Grafen Moltke, 
welcher, wie gemeldet, gelegentlich der geſtrigen 
Parade in Kiel à la suite des 1. Seebataillons 
geſtellt iſt, wird noch der frühere Marineminiſter 
und Admiral General⸗Lieutenant z. D. Albrecht 
v. Stoſch à la suite dieſes Bataillons und zu⸗ 
gleich à la suite des Seeoffizierkorps geführt. 
Ferner ſteht noch der Vizeadmiral z. D. v. Batſch 
à la suite des Seeoffizierkorps, während à la suite 
der Marine der König von Schweden, ſowie der 
Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich und der 
ſeit 1883 verabſchiedete Kontreadmiral Graf 
v. Walderſee, Bruder des früheren General⸗ 
ſtabschefs, ſowie der frühere militäriſche Be⸗ 
gleiter des Prinzen Heinrich Kapitän z. S. 
Frhr. v. Seckendorff ſtehen. Damit iſt die Zahl 
der Perſonen, welche in der deutſchen Marine 
ohne beſondere Verwendung lediglich ehrenhalber 
geführt werden, erſchöpft. 

möden, 3. April. In Oſtfriesland dauert 
die Erregung über die Aeußerungen des Kriegs⸗ 
miniſters im Reichstage, welche zu der Proteſt⸗ 
verſammlung in Leer Anlaß gaben, noch fort. 
In Emden wurde in einer weiteren Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen, eine Adreſſe an den Kaiſer zu 
richten, in der unter Berufung auf die amt⸗ 
lichen Ueberſichten über die Schulbildung der 


gegeben iſt, die für jede Stadt geeigneten Ver⸗ 
kaufsſtunden zu beſtimmen. Eine ſolche Beſtim⸗ 
mung würde die ſchwerſten Schädigungen des 
kaufmänniſchen 
Gefolge haben, denn es dürfte hiernach in nahe⸗ 


gelegenen Städten die Verkaufszeit an Sonntagen 


ſo verſchieden feſtgeſetzt werden, daß der Strom 
der Kaufenden unter Benutzung der gelegenſten 
Stunden von dem einen Platze abgeleitet und dem 
andern zugeführt würde. Hierdurch entſtände 
eine ſo erhebliche Ablenkung der Kundſchaft, daß 
ſich bei der Bedeutung des Sonntagsverkaufs für 
eine große Anzahl von Plätzen viele Gewerbe⸗ 
treibende geradezu in ihrer Exiſtenz bedroht 
ſehen. Für alle Geſchäfte, die von Landkund⸗ 
Schaft beſucht werden, iſt es daher eine Lebens⸗ 
frage, daß die Verkaufszeit einheitlich geregelt 
und alle Geſchäfte nicht allein am Platze, ſon⸗ 
dern auch in benachbarten Städten zu gleicher 
Zeit ſchließen. Als hierfür geeignetſte Zeit wird 
von den Unterzeichnern der Eingabe 3 Uhr Nach⸗ 
mittags angegeben. 

Hamburg, 2. April. Der Landrath des 
Kreiſes Süderdithmarſchen hat ſich geſtern nach 
Helgoland begeben, das ſeinem Kreiſe adminiſtra⸗ 
tiv unterſtellt wurde. Demſelben wird die Ver⸗ 
waltung der Inſel übergeben werden. Kürzlich 
war der Altonaer Amtsrichter Dr. Waitz auf 
Helgoland, um die dort abzuhaltenden Gerichts⸗ 
tage einzurichten. 8 

Hamburg, 3. April. Die Polizeibehörde 
hierſelbſt hat nicht genehmigt, daß die ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiter am 3. Mai in geſchloſſenem Zuge 
durch die innere Stadt marſchiren. 

Hamburg, 3. April. Privatberichte geben 
Kunde von einer feindlichen Bewegung der Ein⸗ 
geborenen in Damaraland. Danach iſt die Lage 
der Europäer daſelbſt fortdauernd kritiſch. 

mburg, 3. April. 
Nachrichten“ melden, daß Verhandlungen behufs 
eines Handelsvertrages mit der Schweiz noch in 
dieſem Monat beginnen werden. Möglicherweiſe 
würden dieſe Verhandlungen nicht in Berlin oder 
Bern, ſondern in Wien geführt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. April. (W. T. B.) In der 
Schlußſitzung des Geographentages am heutigen 
Nachmittage hielten Oberhummer (München) 
und Steiner (Prag) beifällig aufgenommene 
Vorträge. Die Einladung Stuttgarts, den näch⸗ 
ſten Geographentag nach den Oſtertagen 1892 
dort abzuhalten, wurde nach längerer Debatte 
angenommen. Miniſterialrath Lorenz gab in 
einem Abſchiedswort der Befriedigung Ausdruck, 
daß die an den Geographentag geknüpften Er⸗ 
wartungen ſich ſo glänzend erfüllt hätten. Am 


Rekruten, in welchen der Regierungsbezirk Aurich Abend folgte eine zwangsloſe Abſchiedsfeier. 


in den Erſatzjahren 1888—89 und 1889 —90 mit 
0,00 Prozent Eingeſtellten ohne Schulbildung 
figurirt, darauf hingewieſen wird, daß Oſtfries⸗ 
land in Bezug auf die Schulbildung ſeiner Re⸗ 
kruten zu den am günſtigſten 8 Theilen 
des R 112 gehört. Es wird außerdem energi 
gegen die indirekte 1 proteſtirt, als 
ob es den Oſtfrieſen an Liebe und Treue zu 
Kaiſer und Reich fehle. . 
Köln, 3. April. (W. T. B.) Der erz⸗ 
biſchöfliche Offizial, Ordinariats⸗ und Geueral⸗ 
vikariatsrath Domherr Dr. Anton Heuſer iſt ge⸗ 
ſtorben. 
Köln, 3. April. Der Regierungspräſident 
v. d. Becke war, wie die „Köln. Volksztg.“ mit⸗ 
theilt, wirklich zum Unterſtaatsſekretär auserſehen, 
hat jedoch die Stelle abgelehnt. 
achen, 2. April. Eine große Zahl hieſi⸗ 
ger Geſchäftsinhaber wendet ſich mit einer Ein⸗ 
gabe an den Reichstag, die Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe möchten bei der dritten Leſung 
dahin abgeändert werden, daß die Schlußzeit der 
chäfte an Sonntagen einheitlich für je eine 
Provinz oder mindeſtens für je einen Regierungs⸗ 
bezirk durch die betreffende Lande?⸗ bezw. Be⸗ 
zirksregierung gleichmäßig feſtgeſetzt werde. In 
der Begründung der Eingabe wird angeführt, 
daß es bei der zweiten Leſung der Novelle zur 
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opfern wollte, jo wurde beſchloſſen, nach unſerem 
Lagerplatz zurückzukehren und das Vieh Sinas 
durch die nach Einſtellung des Feuerns uns nach⸗ 
gekommenen Mandara-Leute nach unſerem Lager 
treiben zu laſſen. Es waren etwa 1000 Ochſen 
und 600 Ziegen, die an dieſem Nachmittage in 
unſere Hände fielen. Das alte Lager wurde um 
3 Uhr wieder bezogen, die Verwundeten wurden 
in einer Hütte untergebracht und verbunden; 
alsdann wurde abgekocht; ſeit 5 Uhr in der 
Frühe, nur mit einem Becher Kaffee im Magen, 
hatten wir vier Stunden Marſch und ſechs 
Stunden Kampf gehabt, und das in heißer 
afrikaniſcher Sonne, ohne einen Tropfen Waſſer. 
Doch die ungemeſſenen Portionen Fleiſch, mit 
unreifen Bananen verkocht und ein friſcher 
Trunk Waſſer brachten bald die Truppen wieder 
in Schwung. Den ganzen Nachmittag wurde 
auf beiden Seiten luſtig geſchoſſen, wir hatten 
jedoch keine Verwundeten mehr, der Feind ſchoß 
zu ſchlecht. Dagegen wurde bei uns nur von 
den Europäern geſchoſſen und jeder einzelne 
Wafhenzi, der ſich zeigte, erſt ſicher aufs Korn 
genommen; auf dieſe Weiſe wurden einzelne 
Trupps des Feindes ſtets ſchnell zerſtreut. Das 


ich | Bildenden katholiſch⸗ (nach anderer Lesart kleri 


Wien, 3. April. Der Windthorſt Oeſter⸗ 
reichs! Dieſe Rolle ſoll nach dem Wunſche des 
in Graz erſcheinenden klerikalen „Volksblatt“ der 
junge Prinz Karl Schwarzenberg übernehmen, 
indem er als Führer an die Spitze der a zu 

a 
konſervativen Partei geftellt werde. n ein 
großer Hohenwartklub nicht zu Stande komme, 
ſo ſolle wenigſtens nach dem Dafürhalten des 
„Volksblatt“ ein kleiner unter Schwarzenbergs 
Leitung gebildet werden. In der That, kein 
Name wird in den beiden letzten Tagen in den 
Wiener Blättern ſo oft genannt, wie der des 
Prinzen Karl Schwarzenberg, und zwar wegen 
einer Rede, die er am Oſtermontag in einer 
Verſammlung des katholiſch⸗politiſchen Vereins 
zu Prag gehalten hat, um die gegenwärtige po⸗ 
litiſche Lage in Oeſterreich zu beleuchten. Die 
Rede hat erhöhte Bedeutung, weil er nicht allein 
ſeines Herzens Ueberzeugung ausſprach, ſondern 
das Wort im Namen der b Großgrund 
beſitzer führte, welche in der Verſammlung zahl⸗ 
reich ſich eingefunden hatten und mit Beifalle⸗ 
ſpenden nicht geizten. In ſeinem mehr als eine 
Stunde dauernden Vortrage beſchäftigte ſich der 
Prinz hauptſächlich mit der Thätigkeit der Jung⸗ 
czechen. Ein Zuſammengehen mit dieſen jet aus 
politiſchen Gründen ausgeſchloſſen. Auch zwiſchen 


Graben und die Kugeln pfeifen über uns weg, 
ohne Schaden zu thun. Major v. Wiſſmann 
ſteht in der Nacht auf, richtet ſelbſt das Maxim⸗ 
Geſchütz in der ungefähren Richtung, wo der 
Kriegstanz abgehalten wird, und feuert einige 
Salven ab. Deutlich iſt das Wehklagen der 
Getroffenen zu hören; daß wir in tiefdunkler 
Nacht auf tauſend Meter Entfernung treffen zu 
können, iſt für den Feind zu viel; er verſtummt 
und es bleibt ruhig bis vier Uhr früh. 

Fünfhundert Meter von uns führen die 
Mandara⸗Leute großen Siegestanz auf; ebenſo 
wie unſere Soldaten haben ſie ſich in der Nacht 
große Rationen Fleiſch gebraten. 

Am frühen Morgen zeigte ſich, daß der Feind 
die Nacht benutzt hatte, um neue tiefe Gräben 
auszuwerfen, friſche Fallen auszugraben und 
ſämmtliche Thüren des inneren Baues von 
Neuem zu verrammeln; alles Vieh, welches 
ihnen noch verblieben, war in die innere Boma 
getrieben worden. Die Kiboſho⸗Leute hatten 
offenbar keinen neuen Angriff mehr erwartet, 
ſonſt würden ſie ihr Vieh Nachts in die Berge 
getrieben haben. 3 

Bei Tagesgrauen wird eine Patrouille zur 


Maxim. Geſchütz ſchoß auf ein 1200 bis 1500 Rekognoszirung vorgeſchickt; ſie ſchleicht ſich 


Meter entferntes Plateau, wo ſich Trupps von 
Kik oſho⸗Leuten anſammelten, ſtets mit Erfolg. 
Abends holten die Sudaneſen und Zulus ihre 
beiden Todten und begruben ſie nach ihrem 
Ritus. Bei Einbruch der Dunkelheit ſtellte der 
Feind das Schießen ein und nur einzelne Schüſſe 
verwegener Krieger, die ſich nahe herangewagt 
hatten, knallten noch durch die Nacht. 

Es war dann am Abend beſchloſſen, in aller 
Frühe des folgenden Tages den Berg und die 
Bomas zu erſtürmen und zu zerſtören, die Flagge 
Sinas niederzuholen, den Feind zu vertreiben 
und die e durch Mitnehmen ihres 
ſämmtlichen Viehes zu beſtrafen. 

Der Frühangriff auf Neger iſt von großem 
Vortheil für den Europäer; der Neger iſt Lang⸗ 
ſchläfer und wird leicht überraſcht; außerdem 
rechneten wir darauf, daß uns Sina, nach feinem 


Siegesgeheul zu urtheilen, für unfähig hielt, Himmel, ein großer 


nochmals einen Angriff zu wagen. 


durch die Bananenwaldungen und kann, vor der 
Boma angekommen, deutlich hören, daß der 
Feind ſich wieder angeſammelt hat und in großer 
Anzahl kriegsbereit iſt. Auf dieſe Meldung hin 
werden drei Züge zum Sturm kommandirt. Der 
Feind vertheidigt ſich heldenmüthig; die erſten 
in der inneren Boma war Chef Dr. Bumiller 
und Lieutenant Printz; vor ihnen iſt ein Unter: 
offizier, durch einen Prellſchuß verwundet, gefal⸗ 
len. Mit dem Revolver ſich einen Weg bahnend, 
einen Zug Sudaneſen auführend, ſtürmt Dr. 
Bumiller mit Hurrah die innerſte und ſtärkſte 
Boma, holt die auf 25 Meter hohem Flaggen⸗ 
thurme befeſtigte rothe Flagge nieder und ſetzt ſich 
im Wohnhauſe Sinas feſt, bis er Unterſtützung 
bekommt; ſeine Leute zünden das Wohn⸗ und 
Lagerhaus Sinas an. Plötzlich erdröhnt ein 
enormer Knall, eine 7 79 Feuergarbe ſteigt zum 

heil des unter Matten ver⸗ 


ſteckten Pulverlagers fliegt in die Luft. Zum 


und gewerblichen Betriebes im 


-)|jtet3 zur Verfügung ft 


möglich, da konſervative und liberale Elemente 
ſich nicht auf denſelben Standpunkt ſtellen und 
dieſelben Grundſätze verfechten lönnten. Dies 
ſind die wichtigſten Punkte der Rede, welche in 
der Preſſe einen noch immer andauernden Nach⸗ 
hall gefunden haben. Den Offtiziöſen bereitet fie 
ſelbſtverſtändlich nicht geringes Mißbehagen. 
Mochte auch anfangs ein regierungsfreundliches 
Blatt verſuchen, nachzuweiſen, der junge Prinz 
habe nicht als Vertreter der feudalen Großgrund⸗ 
beſitzer geſprochen, jetzt kann man ſich auf Seiten 
der Regierung nicht mehr verbehlen, daß die 
ſchönſten Mehrheitsträume durch die Rede 
Schwarzenbergs zerſtört ſind. In demſelben 
Sinne äußern ſich die deutſchliberalen Blätter. 
Die Rede des Prinzen Schwarzenberg ſei eine 
Geſtätigung dafür, daß die Konferenzen, welche 
beim Grafen Taaffe ſtattgefunden haben, ergeb⸗ 
nißlos ſeien. „Graf Taaffe“, ſo heißt es in der 
„N. Fr. Pr.“, „iſt vor die Alternative geſtellt: 
er wird zu wählen haben zwiſchen den liberalen 
Deutſchen und der national ⸗klerikal⸗ feudalen 


Geſellſchaft, die ſich im Hohenwartklub ver⸗ 
einigt.“ 
Fraukreich. 


Paris, 31. März. Der „Matin“ läßt ſich 
aus Petersburg die folgenden ſchnurrigen 
Zwiſchenfälle von der Reiſe des Zarewitſch be⸗ 
richten. Sie ſind angeblich einem Privatbriefe 
entnommen, den einer der Offiziere des Gefolges 
des ruſſiſchen Thronfolgers an einen Freund ge⸗ 
ſchrieben hat. In Madras wurde der Thron⸗ 
folger von dem engliſchen Reſidenten zum Eſſen 
geladen. Das Mahl war vorzüglich und alles 
ging trefflich von Statten. Beim Nachtiſch ver⸗ 
nahm man plötzlich im Nebenzimmer, wo die 
Speiſen hergerichtet wurden, einen ſchußartigen 


Die „Hamburger Knall. Todtenbleich ſprang der Zarewitſch von 


der Tafel auf; die Offiziere ſchaarten ſich um 
ihn und zogen ihre Säbel. Glücklicherweiſe be⸗ 
fand ſich aber kein Nihiliſt im Nebenzimmer. 
Eine Flaſche Selterswaſſer war explodirt! Man 
lachte viel über dieſe einfache Löſung. Die an⸗ 
dere Geſchichte trug ſich auf dem „Pamiat⸗Aſova“ 
zu, auf welchem der Zarewitſch reiſt. Man be⸗ 
fand ſich noch auf der Rhede von Madras, als 
der Thronfolger auf Deck ſeines Schiffes von 
einem ſchlecht gekleideten Individuum in ruſ⸗ 
ſiſcher Sprache angeredet wurde. Der Zarewitſch 
glaubte, diesmal habe er es wirklich mit einem 
Nihiliſten zu thun, zog ſeinen Revolver aus der 
Taſche und feuerte auf den armen Teufel, der 
glücklicherweiſe nicht verwundet wurde. Die 
Unterſuchung erwies, daß der vermeintliche Nihi⸗ 
liſt ein polniſcher Jude war, der ſich auf das 
Schiff eingeſchlichen hatte, um vom Prinzen eine 
Unterſtützung zu verlangen, damit er nach Ruß⸗ 
land zurückkehren könne. Er erhielt eine bedeu⸗ 
tende Summe und der dienſtthuende Offizier 
mußte einen ſtrengen Tadel einſtecken, weil er 
nicht achtſam geweſen war. Es fällt hier auf, 
daß der „Matin“, deſſen Spalten den Ruſſen 
ehen, Vorgänge mittheilt, 
die für den Zarewitſch nichts weniger als 
ſchmeichelhaft ſind und deren Verbreitung am 
ruſſiſchen Hofe unangenehm berühren müſſen. 
Das Geſchäftsprinzip freilich, daß man dem 
Leſer ſtets Pikantes und Neues vorſetzen müſſe, 
er Blatt noch über die Ruſſenfreund⸗ 
ſchaft. 

Paris, 3. April. Bergarbeiter⸗Kongreß. 
Für die heutige ſiebente Sitzung wurden Baely, 
Pickard und Warken zu Präſidenten gewählt. 
Der Vertreter der Bergarbeiter im Loire⸗Depar⸗ 
tement, Hottin, und der Engländer Abraham 
ſprachen ſich gegen einen allgemeinen Ausſtand 
aus; letzterer trat für den geſetzmäßigen Weg 
ein, um von den Parlamenten N zu 
Gunſten 
Schröder erklärte, bevor man ſich für den allge⸗ 
meinen Ausſtand entſcheide, müſſe man ſich feſt 
organiſiren und verhindern, daß der Zeitpunkt 
für den Ausſtand vorher bekannt werde. 
Vertreter der böhmiſchen Bergarbeiter, Carnoch, 


erklärte, die öſterreichiſch⸗ungariſchen Arbeiter Menelik's wegen 


und zahlreichem Kriegsſchmuck kehrt Dr. Bumiller 
mit ſeinen Leuten in das Lager zurück, alsbald 
folgten die beiden anderen Züge, die gleich, nach⸗ 
dem Dr. Bumiller die letzte Boma geſtürmt 
hatte, mit ihm in derſelben zuſammengetroffen 
waren und die übrigen Hütten angezündet hatten. 
Um 9 Uhr früh iſt der Feind auf allen Punkten 
geſchlagen; 15 Weiber und 20 Kinder Sinas, 
die in dem brennenden Gehöfte nicht zurückge⸗ 
laſſen werden dürfen, werden mitgebracht, um 
nach dem Friedensſchluß Sina zurückgegeben zu 
werden. 

Die Mandara⸗Leute haben ſich übrigens auch 
an dieſem Tage wieder recht feige benommen; 
ſie erſcheinen erſt, als es ſich darum handelt, das 
Vieh zuſammenzutreiben. Bis Mittags 12 Uhr 
ſind über 6000 Ochſen und 10,000 Ziegen in 
unſeren Händen. Hunderte von Thieren liegen 
angeſchoſſen oder verendet innerhalb der Bomas; 
die verwundeten Thiere werden abgeſchlachtet; 
das Fleiſch bekommen die Träger. Dem fliehen⸗ 
den Feind wird nun noch auf große Entfer⸗ 
nungen mit dem Maximgeſchütz ordentlich zu⸗ 
geſetzt. 8 

Sina war der bedeutendſte und gefürchtetſte 
Häuptling im Kilimandjaro⸗Gebiete; bisher hatte 
Niemand gewagt, ihn anzugreifen, die Erſtür⸗ 
mung ſeiner Boma wurde uns von Mandara 
als unmöglich geſchildert. Seine Macht iſt nun 
abſolut gebrochen und er hat um Frieden gebeten; 
er ſoll nach Rombo entflohen ſein. 

Die Geſammtleitung des Gefechtes lag an 
dem letzten entſcheidenden Tage dem umſichtigen 
Chef Johannes ob. Eine Rieſenarbeit hat wäh⸗ 
rend der beiden Kampftage der Arzt der Expe⸗ 
dition, Dr. Steuber, geleiſtet. Ohne weitere 
Unterſtützung als ſchwarze Träger mußte er die 
zum Theil ſchwer Verwundeten aus dem Feuer 
holen, ſie bergauf und je durch tiefe Gräben 
und Bäche nach dem ziemlich weit kugelſicheren 
Verbandplatze ſchaffen, in der Oluthbitze 
verbinden, aus Zeltdecken Tragbahren bher⸗ 
ſtellen (unſere Kriegs⸗Tragbahren ſind auf engen 
Negerpfaden unbrauchbar) und für den beſchwer⸗ 
lichen Rücktransport der 15 Verwundeten durch 
Wald und Savanne bis zum nächſten, gut ſechs 


In der Nacht vom 12. auf den 13. Februar Glück hat Dr. Bumiller im letzten Momente die Stunden entfernten, vor dem Feinde geſicherten 
hörten wir das laute Klagegeheul der Weiber, Gefahr bemerkt, er reißt ſeine Leute zurück und Lagerplatz ſorgen. Eine ſolche Leiſtung in dieſem 
welche die Todten begruben, und bald darauf er⸗ Alle bleiben unverſehrt. 


neutes Kriegsgeheul; es wird abermals auf uns 


Mit reicher Beute an weiterem im Lager⸗ 


Klima und mit nüchternem Magen bis in den 
ſpäten Abend verdient ganz beſonders hervorge⸗ 


Da Major Wiſſmann nicht unnöthig feine Leute geſchoſſen; wir liegen auf unſeren Feldbetten im hauſe gefundenen Pulver, an Zeug, Elfenbein hoben zu werden. Man wird zwar ſagen, dies 


ſeien im Prinzip für den allgemeinen Ausſtand, 
dieſelben würden an dem Tage, wo der Ausſtand 
beſchloſſen werde, wie ein Mann und feſt ge⸗ 
ſchloſſen vorgehen. 

In der Nachmittagsſitzung des Bergarbeiter⸗ 
kongreſſes wurde nach Schluß der Diskuſſion 
über den allgemeinen Streik der Unterantrag des 
Belgiers Defuet verhandelt. Nach dieſem An⸗ 
trage ſoll vor jeder weiteren Entſcheidung über 
den allgemeinen Streik eine Einladung an die 
Regierungen und die geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten von England, Frankreich, Deutſchland, 
Oeſterreich Ungarn und Belgien gerichtet werden, 
behufs internationaler Einigung über den Acht⸗ 
ſtundentag. Gleichzeitig möge ein internationales 
Komitee mit den erforderlichen Maßnahmen be⸗ 
traut werden, um den allgemeinen Streik zu be⸗ 
werkſtelligen, falls nicht auf die an die Staaten 
zu richtende Aufforderung ſofort eine befriedigende 
Antwort erfolgen ſollte. Die belgiſchen Delegir⸗ 
ten Defuet und Mazwojell begründeten dieſes 
Amendement und befürworteten namentlich die 
Bildung des internationalen Komitees. — Thorne 
führte aus, die deutſchen Delegirten mit Aus⸗ 
nahme von Schröder ſeien Anhänger von allge⸗ 
meinen Streiks, obwohl ſie wüßten, welches 
Schickſal ihrer, ſobald der allgemeine Streik be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, bei ihrer Rückkehr nach 
Deutſchland warte; wenn aber die deutſchen Ver⸗ 
treter nur leere Drehungen im Munde führten 
ohne zu handeln, jo würden fie der Lächerlichkeit; 
anheimfallen. Der Redner pries ſodann die 
Bildung des internationalen Komitees und em⸗ 
pfahl den Autrag Defuet. Als Basly aufs hef⸗ 
tigſte die ſofortige Ausführung eines allgemeinen 
Streikes bekämpfte, wurde er von den Tribünen 
herab von großem Lärm unterbrochen und mit 
den Zurufen „Verräther“, „Gekauft“ u. ſ. w. 
beſchimpft. Nachdem ſich der Tumult, welcher 
die Ausführungen Basly's begleitete, gelegt hatte, 
bekämpfte Pickard den allgemeinen Ausſtand, wel⸗ 
cher 8 Millionen Engländer dem Elende preis: 
geben würde und empfahl einen Abänderungs⸗ 
antrag, nach welchem der Achtſtundentag durch 
Verhandlungen, und nicht durch Gewalt ange 
ſtrebt werden ſolle. Dieſer Antrag wurde mit 
allen gegen ſieben Stimmen verworfen. Ein 
Abänderungsantrag des deutſchen Delegirten, 
welcher die geſetzliche Regelung des Achtſtunden⸗ 
tags verlangt und den allgemeinen Ausſtand in 
kurzer Friſt vorſchlägt, wofern die Regierungen 
eine bezügliche Geſetzgebung verweigern, ſollte 
zur Abſtimmung gelangen. Es erhob ſich in⸗ 
deſſen neuerlich ein ſolcher Lärm, daß die Ab⸗ 
ſtimmung unmöglich wurde. Das Publikum 
pfiff und ſchrie von den Gallerien in den Saal 
und ließ den Präſidenten nicht zu Worte kom⸗ 
men. Erſt nach einiger Zeit konnte Pickard er⸗ 
klären, daß die Sitzung auf heute vertagt und 
das Publikum nicht mehr zugelaſſen würde. Be⸗ 
ſonders Basly wurde von den Zuhörern ge⸗ 
ſchmäht und mußte, nachdem die Sitzung unter 
allgemeiner Aufregung geſchloſſen war, durch eine 
geheime Thür das Gebäude verlaſſen. 

aris, 3. April. Im Kriegsminiſterium 
wird ein Geſetz betr. die Beförderung von Sous⸗ 
lieutenants nach zweijährigem Dienſt vorbereitet. 

Paris, 3. April. (W. T. B.) Die in 
auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht von 
dem Tode des Derzoge von Aumale wird in hie⸗ 
ſigen unterrichteten Kreiſen nicht beſtätigt. Der 
Herzog hat erſt geſtern Abend Paris verlaſſen, 
um ſich nach Palermo zu begeben. 

Paris, 3. April. Der bekannte Bildhauer 
Comte⸗Pujol, zugleich Verfaſſer mehrerer nam⸗ 
hafter Geſchichtswerke, iſt heute im Alter von 78 
Jahren geſtorben. 

Angers, 3. April. (W. T. B.) In den 
Schieferbrüchen von Frelaze ſind, wahrſcheinlich 
von den Streikenden, 7 Kilogramm Dynamit 
entwendet worden. — Auch in einer hieſigen 


des Achtſtundentages zu erlangen. Weberei iſt ein Streik ausgebrochen. 


Italien. 
Rom, 3. April. (W. T. B.) Die „Ri⸗ 


Der forma“ veröffentlicht einen Brief von Megehe 


vom 1. Februar, nach welchem die Herrſchaft 

der Unzufriedenheit unter den 
Fc setze, 5” 
liege im Berufe, allein wenig junge Aerzte dürf⸗ 
ten unter ſolchen Umſtänden Gleiches geleiſtet 
haben. Nach beſchwerlichem Rückmarſche zum 
Lager des vorhergehenden Tages legte Dr. Steu⸗ 
ber daſelbſt den ſämmtlichen Verwundeten friſche 
Verbände an, ſorgte für gutes Nachtlager für 
dieſelben und meldete ſich dann erſt beim Kom⸗ 
mandanten. Wiſſmann kann wirklich ſtolz auf 
ſolche Leute ſein. 

Abends 6 Uhr wurde das Lager aufgeſchla⸗ 
gen; wir waren durch zwei Bäche vom Feinde 
getrennt. Das Treiben des Viehes war be⸗ 
ſchwerlich und für die Bewegungen der Kara⸗ 
wane äußerſt hinderlich. Viel Vieh blieb unter⸗ 
wegs liegen, viel Vieh ging vom Wege ab und 
wurde Nachts vom nachſchleichenden Feinde wie⸗ 
der aus dem Buſche geholt; ein einziger Schuß 
des Feindes veranlaßte Mandaras Leute, Hun⸗ 
derte von Stücken Vieh im Stiche zu laſſen und 
auszukneifen; ſpät Abends ſaß ich am letzten 
Flußübergange und zählte innerhalb einer Stunde 
1024 Ochſen und 1700 Ziegen, welche die Furt 
paſſirten. 

Die Nacht vom 13. auf den 14. Februar 
war ruhelos. Das Vieh brüllte nach ſeinen 
Ställen, Mandaras Leute knallten in die Nacht 
hinein, um ſich Muth zu machen, der Feind 
ſchoß ab und zu. Die Nacht war bitterkalt und 
die Nähe des eisbedeckten Kibo⸗Berges recht fühl⸗ 
bar. Um 11 Uhr Vormittags am 14. Februar 
waren wir wieder auf dem ſteilen Hügel der 
Station Moſhi angelangt. 

Mandaras Weiber empfangen uns mit 
ſchrillem Siegesgeheul und tanzen vor der Kara⸗ 
ware her, fie bringen uns Pombe entgegen; 
Maudara ſelbſt kann die Zahl des mitgebrachten 
Viehs nicht faſſen, Zahlen in ſolcher Höhe ſind 
ihm unverſtändlich; man kann ihm die Anzahl 
des Viehes nur dadurch begreiflich machen, daß 
man ihm ſagt, daß fein Hofraum, acht Mal ge⸗ 
nommen, nicht ausreiche, um das Vieh aufzu⸗ 
nehmen. Schließlich werden 800 Ochſen und 
even jo viele Ziegen zufammengetrieden und ver⸗ 
theilt, die eine Hälfte erhält Mandara, die an⸗ 
dere Hälfte die Expedition. Der Reſt war von 
den Kriegern bereits heimgetrieben, verloren, ge⸗ 
raubt, oder es war verendet oder hatte ſich im 
Gebüſch verlaufen. (B. T) 
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alten Häuptlingen von Schoah ſich kaum aufrecht ſeiner Errettung auf das wärmſte beglückwünſcht, Preiſe für verſchiedene 
Mißver⸗ die Hoffnung aus, daß die energiſchen Maß 


halten könnte. Dieſelben ſähen mit 


N 


gnügen, daß Menelik die Häuptlinge aus den nahmen der Regierung die letzten Ueberreſte 


Zeiten des Negus Johannes begünſtige. 
ſcheinlich würde keiner derſelben einen Zug nach 
dem Norden mitmachen. Durch die anhaltende 
Hungersnoth in einigen Provinzen ſei die Un⸗ 
zufriedenheit ſo vermehrt, daß man den Aus⸗ 
bruch einer Revolution befürchte. — Zu jener 
Zeit weilten Antonelli und Salimbeni noch am 
Hofe Menelik's. Die „Riforma“ folgert aus 
dem Briefe, der Negus könne nichts unternehmen, 
auch wenn er dies beabſichtigen würde. 

Rom, 3. April. Den letzten Nachrichten 
aus Waſhington zufolge iſt eine baldige befriedi⸗ 
gende Löſung des italieniſch⸗amerikaniſchen Kon⸗ 
fliktes wahrſcheinlich. 

San Remo, 3. April. (W. T. B.) Die 
Prinzen Viktor und Louis Bonaparte, ſowie die 
Prinzeſſin Lätitia, Wittwe des Herzogs von 
Aoſta, ſind nach Turin zurückgereiſt. Die Kai⸗ 
ſerin Eugenie begleitete dieſelben zum Bahnhofe 
und reiſte ſodann nach Mentone, wo ſie einen 
zehntägigen Aufenthalt zu nehmen gedenkt. 


Spanien und Portugal. 


Gibraltar, 27. März. Der Dampfer 
der Anchor⸗Linie, „Anglia“, welcher von hier 
weiter nach Newyork ſegelte, nahm 153 Aus⸗ 
wanderer, welche ſich an Bord der untergegange⸗ 
nen „Utopia“ befunden hatten, und mehrere Ka⸗ 
jütenfahrgäſte auf. In Gibraltar ſind jetzt nur 
wenige von denen, welche aus dem Schiffbruch 
der „Utopia“ gerettet wurden. Einige ſind krank 
und andere wollen nach Italien zurückkehren. 
Das Hülfskomitee hat unter die, welche geſtern 
nach Amerika ſegelten, 458 Ltr. vertheilen laſſen. 
Geſtern trieben wieder 29 Leichen ‘ans Land. 
Bis jetzt ſind 130 auf dem Lande und 179 im 
Waſſer beſtattet worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 3. April. Der „Times“ zufolge 
erregte die kürzliche Entdeckung einer ausgedehnten 
Reihe von Höhlen in den Klippen von Dover, 
öſtlich der Stadt, großes Aufſehen. Da ein Theil 
der Vorderſeite der Klippe abgeſchlagen wurde, 
entdeckte man den Eingang zu einer Höhle. Licht 
wurde herbeigeſchafft, und die Erforſchung ergab, 
daß die erſte Höhle in einen langen Gang führte, 
welcher im Rücken der Häuſer der Altholterraſſe 
unter der Klippe hinlief, während ſich eine Au⸗ 
zahl auderer Höhlen und Gänge in verſchiedenen 
Richtungen von demſelben abzweigten. Die 
Gänge unter dem Schloſſe ſind tunnelartig aus- 
gehauen, und es iſt ermittelt worden, daß ſie zur 
Zeit des drohenden franzöſiſchen Einfalls von den 

kilitärbehörden geſchloſſen wurden. Jetzt haben 
die königlichen Ingenieure Beſitz davon ergriffen 
und ſie werden wieder geſchloſſen werden. 

In Sligo wurde der antiparnellitiſche Kan⸗ 
didat Collery mit einer Mehrheit von 780 Stim⸗ 
men gegen den parnellitiſchen Kandidaten zum 
Deputirten gewählt. 

Ueber die Dislokation der eugliſchen Kolonial⸗ 
truppen liegen intereſſante Angaben des Londoner 
Kolonialamts vor. Darnach ſind ſeit 1870 aus 
allen ſich ſelbſtſtändig verwaltenden Kolonien die 
mutterländiſchen Garniſontruppen zurückgezogen 
worden, ſo daß mit Ausnahme der Garniſonen 
in den Flottenſtationen von Halifax und Kapſtadt 
die Landvertheidigung dieſer Kolonien ganz und 
gar auf deren eigenen Schultern ruht. Von den 
anderen britiſchen Kolonien ſind Gibraltar, Malta, 
Cypern, Natal, Mauritius, Sierra Leona, Gold⸗ 
küſte, St. Helena, Ceylon, Straits Settlements, 
HongKong, Barbados, Jamaika, St. Lucia, Tri- 
nidad, Britiſch⸗Guinea, Bahamas und Bermuda 
noch mit regulären engliſchen Truppen belegt. 
Einſchließlich der Garniſonen Halifax und Kap⸗ 
ſtadt beläuft ſich die Zahl der in den Kolonien 
ſtationirten Truppen insgeſammt auf rund 28,000 
Mann, zu deren Unterhaltungskoſten die Kolonien 
jährlich 185,000 Pfund Sterling beiſteuern. Die 
mannigfachen eigenen militäriſchen Organiſationen 
der Kolonien einſchließlich der Freiwilligen⸗Regi⸗ 
menter, Milizen und Polizeitruppen, 1 1 — ſich 
auf 93,221 Köpfe; Kanada allein ſtellt Streit: 
kräfte bis zu 38,000 Maun auf. Die maritime 


Vertheidigung des britiſchen Weltreichs bleibt 


nach wie vor in der Hauptſache auf die Flotte 
des Mutterlandes angewieſen, obgleich die auſtra⸗ 
liſchen Kolonien und Kanada neuerdings energiſche 
Schritte unternommen haben, um eigene Kolonial- 
flotten in's Leben zu rufen. Befeſtigungen werden 
zur Zeit in Kapftaot, Freetown, St. Helena, 
Singapore und Hong-Kong angelegt, zu deren 
Koſten das Mutterland reichlich die Hälſte bei⸗ 
trägt. Die Liſte der engliſchen überſeeiſchen 
Flottenſtationen umfaßt zur Zeit die Punkte: 
Simen's Bay, Trincomalee, Bermuda, Esqui- 
malt, Halifax, Malta, Gibraltar, Hong⸗Kong und 
Aſcenſton. 


Rußland. 


Petersburg, 31. März. Die ausländiſchen 
Reiſenden dürfte die Nachricht intereſſiren, daß 
das ruſſiſche Miniſterium der Verkehrsanſtalten 
ein neues Reglement, betrefſs der Ordnung auf 
den Eiſenbahnſtationen und der Befugniſſe der 
Eiſenbahnpaſſagiere veröffentlichen läßt. Danach 
werden alle Stationen zwei Stunden vor Ab⸗ 
gang der Paſſagierzüge geöffnet und eine Stunde 
nach der Abfahrt derſelben geſchloſſen. Nach 
Schließung der Station dürfen in derſelben nur 
ſolche Paſſagiere zurückbleiben, welche keine Plätze 
in den Zügen bekommen konnten oder ſich ver⸗ 
ſpätet haben. Iſt die Station von der Stadt 
weit abgelegen und kein Gaſthaus in der Nähe, 
ſo dürfen anſtändig gekleidete Paſſagiere dritter 
Klaſſe in das Buffet erſter Klaſſe zugelaſſen 
werden. Den Paſſagieren iſt verboten, während 
der Fahrt auf den Plattformen der Waggons zu 
verweilen, von einem in den anderen Waggon zu 
gehen, und Damenkoupees zu beſetzen, ſelbſt wenn 
ſich dort Niemand aufhält. 

Petersburg, 3. April. (W. T. B.) Wie 
aus Roſtow gemeldet wird, iſt die Schifffahrt 
auf dem Don wieder eröffnet. 


Bulgarien. 

Sofia, 3. April. (W. T. B.) Prinz Fer⸗ 
dinand richtete an Stambulow ein der Bevölke⸗ 
rung durch Maueranſchlag kundgegebenes Re⸗ 
ſkript, in welchem er ſagt, das Bedauern und 
die Entrüſtung, mit welcher die Nation die Er⸗ 
mordung des beſten Menſchen und eines ſo her⸗ 
vorragenden Talentes, wie es Beltſchew war, 
aufnahm, hätten bewieſen, daß die inneren und 
äußeren Feinde Bulgariens an der Möglichkeit 
verzweifeln müßten, das Land durch Aufſtände 
und Empörungen zu vernichten, aber auch auf 
dem neu eingeſchlagenen verabſcheuungswürdigen 
Wege der in der Dunkelheit ausgeführten Er⸗ 
mordung bulgariſcher Staatsmänner würden die 
Feinde Bulgariens nicht zu ihrem Ziele ge⸗ 
langen. Beltſchew's unſchuldig vergoſſenes Blut 


Wahr: feindlicher Elemente im Lande vernichten würden. 


Montenegro. 
Cettinje, 2. April. (W. T. B.) Der neu 
ernannte franzöſiſche Geſandte Amelot iſt hier 
eingetroffen. 


S — nenne nenn nm —-— ͤ———Ä——— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. April. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücks fall ereignete ſich geſtern Abend in der 
Falkenwalderſtraße, in dem Hauſe Nr. 9 war in 
einer parterre belegenen Küche ein Dienſtmädchen 
Abends nach 10 Uhr noch mit Reinigen beſchäf⸗ 
tigt, ſie ſtieß mit dem Beſen an eine Petroleum⸗ 
lampe, das Bafjin zerſprang und der Inhalt des⸗ 
ſelben ergoß ſich brennend über die Dielen. Das 
Mädchen machte Löſchverſuche, wurde dabei aber 
ſelbſt von den Flammen ergriffen und in ihrer 
Angſt lief ſie laut ſchreiend auf die Straße; die 
Kleider brannten in hellen Flammen und nur 
mit Mühe gelang es den Hausbewohnern, die 
Arme nach dem Hofe zu tragen und dort die 
Flamme zu erſticken. Nachdem von einem nahe⸗ 
wohnenden Arzt ein Nothverband angelegt war, 
wurde die Verunglückte nach dem Krankenhauſe 
geſchafft. Dieſelbe hat beſonders an den Armen 
ſchwere Brandwunden davongetragen. 

* Im Beiſein des Aufſichtsrathes der Swine- 
münder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft fand 
heute Vormittag von der Werft von Möller u. 
Holberg der Stapellauf des für oben ge⸗ 
nannte Geſellſchaft erbauten Dampfers „Swine⸗ 
münde“ unter zahlreicher Betheiligung ſeitens des 
Publikums ſtatt. Den Taufakt vollzog Fräulein 
Frau de, Tochter des Konſuls Fraude in Swine⸗ 
münde. Sogleich darauf zerſchellte am Bug die 
Flaſche Champagner und unter lebhaften Hurrah⸗ 
rufen lief der Dampfer langſam und ſicher in's 
Waſſer. 

— Am Montag iſt der letzte Termin für die 
zweite Einzahlung reſp. Vollzahlung auf die neue 
3 pCt. deutſche Reichs ⸗ Anleihe und die 3 pCt. 
preuß. Staats⸗Anleihe. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der zur 
Zeit beim Reichs -Verſicherungsamt kommiſſariſch 
beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Spielhagen aus 
Stettin iſt zum Regierungs⸗Rath ernannt wor⸗ 
den. — Die durch das Ableben des Forſtmeiſters 
von Schroetter zur Erledigung gekommene Forſt⸗ 
meiſter⸗Stelle Stettin-Stargard iſt vom 1. April 
d. J. ab dem von Marienwerder nach Stettin 
verſetzten Forſtmeiſter von Wedell verliehen 
worden. 

— Bei dem Eintritt in den Ruheſtand iſt 
dem Amtsgerichtsrath Wöltz in Neuſtettin der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen; die 
Referendare Max Cohn, Oskar Hirſch, 
Heyn, Jeske und Caspar, ſämmtlich im 
Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin, ſind zu 
Aſſeſſoren ernannt. 

— Zu dem diesjährigen Frühjahrs⸗ 
markt ſcheinen ſich wieder eine große Anzahl 
Sehenswürdigkeiten hierſelbſt einzufinden, von 
denen einige bereits ihre Pforten geöffnet habe: 
und wollen wir nicht unterlaſſen, auf das bereits 
eröffnete naturwiſſenſchaftliche Muſeum hinzu 
weiſen; daſſelbe bietet eine Reihe lebender Thiere, 
darunter mehrere dreſſirte Wölfe und außerdem 
eine ſehr intereſſante Sammlung naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Gegenſtände aus alten Zeiten und allen 
Erdtheilen, ferner Mineralien und Schmetterlings- 
Sammlungen. Der Beſuch des Muſeums iſt 
alſo auch belehrend und bei dem mäßigen Entree 
Groß und Klein zu empfehlen. 

— Der Gaftwirthsſohn Franz Heim zu 
Schillersdorf, Kreis Randow, hat am 8. Februar 
d. Js. den 13 Jahre alten Knaben Franz Liewert 
aus Pommerensdorf, welcher auf der Oder ein⸗ 
gebrochen war, vom Tode des Extrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird ſeitens 
der königl. Regierung mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Retter 
eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 

— Für die in Berlin zu erbauende Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche gingen bei 
dem evangeliſchen Kirchenbau⸗-Verein bis zum 
1. April d. Js. 641,918,17 Mk. ein; davon aus 
der Provinz Pommern bis er 23. März, wie 
bereits mitgetheilt, 4811 Mk. Seitdem: Frau 
Gutsbeſitzer Borchert in Bisdorf 20 Mk. Seine 
Durchlaucht Fürſt zu Putbus in Putbus 300 Mk. 
v. Stumpfeld⸗Lillienanker in Behrenshagen 30 Mk. 
Summa 5161 Mk. 


DDr —— 


Geflügel- und Vogel-Ausftellung. 
Stettin, 4. April. 

Die 5. allgemeine Geflügel- und Vogel⸗Aus⸗ 
ſtellung des Verbandes der ornithologiſchen Ver⸗ 
eine Pommerns und zugleich die 5. Ausſtellung 
des ornithologiſchen Vereins zu Stettin hatte ſich 
ſchon heute Vormittag eines regen Beſuchs zu 
erfreuen und allſeitig waren die Beſucher des 
Lobes voll über die Reichhaltigkeit und das zweck⸗ 
mäßige Arrangement derſelben. Wir können den 
Beſuch derſelben nicht warm genug empfehlen, 
denn es iſt ſelten Gelegenheit geboten, unſere ge⸗ 
fiederten Lieblinge in fo reicher Zahl und jo 
reizendem Sortiment zu ſehen. Bei der Menge 
der ausgeſtellten Vögel war die Arbeit für die 
Peer eine ſehr anſtrengende. Es erhalten 
Preiſe: 

Für Tauben: Ehrenpreiſe der 
Stadt Stettin: W. Zernotitzki⸗Stettin 
für eine Kollektion egyptiſcher, italieniſcher und 
chineſiſcher Mövchen und A. Schmidt⸗Grabow für 
eine Kollektion Wiener Ganſel und Weißköpfe. — 
Den Verbaudsehrenpreis: C. Viedt⸗Kam⸗ 
min für eine Kollektion deutſcher Mövchen. — Die 
vom Komitee des Pfecdemarktes 
geſtifteten Ehrenpreiſe C. Paaſch⸗ 
Stettin für eine Kollektion Karrier, verſchiedene 
Kröpfer und Indianer, A. NReimer-Stettin für 
eine Kollektion Kopenhagener Elſtern und Georg 
Kienitz⸗Grabow für Prager und deutſche Mö, 
chen. — Die bronzene Staatsme⸗ 
daille Olſchewsky⸗Danzig für eine Kollektion 
polniſcher Luxtauben, Weißköpfe, Perrücken, Al⸗ 
monds und Malteſer. — Erſte Preiſe: 
A. Seibdlitz-Arnswalde für Jſabellenſchecken, Ne: 
belung⸗Grabow für Elbinger Weißköpfe. — Zweite 
Preiſe: C. Hanow⸗Stralſund für Stralſunder 
Hochflieger, P. Clauſen⸗Stettin für Füchſe, E. Leon⸗ 
hard⸗Arnswalde für Braunſchweiger gelbe Bärt⸗ 
chentümmler und derſelbe für ſchwarze Bärtchen⸗ 
tümmler. O. Feiſt⸗Arnswalde für rothe Bärtchen— 
tümmler. A. Riedel⸗ Arnswalde für rothe 
Bärtchentümmler. H. Schultz⸗Arnswalde für 
gelbſtreif. Bärtchentümmler. H. Hänicke⸗Arns⸗ 
walde für Berliner Silberſchecken. A. Seiblitz⸗ 
Arnswalde (2 Preiſe) für Silberſchecken. P. 
Marth⸗Arnswalde für Schwarzſtern. R. Kappert⸗ 


werde den bulgariſchen Patriotismus nur noch Stettin für blaueulige Weißbäuche. O. Schumann⸗ 
befeſtigen, an dem alle ſchlechten Vorſätze der Gneſen für ſchwarze Karrier. P. Marth⸗Arnswalde 


Feinde zerſchellen. 


Der Prinz ſpricht ſodann, für gelbbindige deutſche Mövchen. R. Drews⸗Stral⸗ 


indem er Stambulow, ſeinen erſten Rathgeber ſund für blaue pommerſche Kröpfer und Nebe⸗ 

und ausgezeichneten Mitarbeiter an der Unab- lung⸗Grabow für Elbinger Weißköpfe. — Dritte 

hängigkeit und Freiheit Bulgariens, anläßlich Preiſe: “ Neumann⸗Spitzkummersdorf vier 181,25, Spiritus 51,00, Rüböl 61,50. 
\ 


Feld⸗ 
tauben. Emil Thomy⸗Stargard 
hagener Gelbtiger und einen 

für Rothtiger. F. 
Schwagelſterne. A. Riedel- Arnswalde für 
blaue Bärtchentümmler. R. Kappert⸗ Stettin 
für hochbeinige Blaubunte. P. Marth ⸗Arns⸗ 
walde für ſchwarzbunte Altſtämmer. R. Kappert⸗ 
Stettin für Tümmler. 
kromsdorf für gelbgemönchte Perrücken. 
Schöttler⸗Kammin für blaue engliſche Pfau⸗ 
tauben. Th. Lierſch⸗Kottbus für verſchieden⸗ 
farbige Brieftauben. W. Kandler-Stettin für 
zwei Brieftauben. H. Schöttler⸗Kammin für 
weiße Nürnberger Bagdetten. Bänſch⸗Gneſen 
für blaue Dragons; derſelbe für rothe Indianer. 
F. Borchert - Stettin für ſchwarzſchwänzige 
Mövchen und F. H. Wolff⸗Danzig für weiße 
engliſche Kröpfer. 

Für Kanarien: Einen Ehrenpreis: 
C. Heidrich⸗Stettin. Erſte Preiſe: H. 
Götzſch-Grabow a. O. und H. Röhl-⸗Stettin. 


und Farben⸗ 
für Kopen⸗ 
zweiten Preis 
Lemke⸗ Arnswalde für) 
Gerſte 156 — 160. Hafer 165. Hen 2,50 bis 


Emil Langlotz⸗Klein⸗ 
H. 215,50 — 219.00 Mk., per Mai⸗Juni 217,00 Mk, 


I 


Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, — Ztr. 
Roggen, 10,000 Liter Spiritus. 
Landmarkt. 


Weizen 204208. Roggen 176—178. 


3,00. Stroh 28—32. Kartoffeln 5464. 
Erbſen — —. Rübſen - 


Berlin, 4. April. Weizen per April Mai 


per Juni⸗Juli 217,00 Mk. per September⸗Oktober 
208,75 Mk. 

Roggen per April⸗Mai 184,50 — 185,25 
Mk., per Mai⸗Juni 182,75 Mk. per Juni⸗Juli 
181,75 Mk., per September⸗Oktober 173,00 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 61,70 Mk. Septbr.s 
Oktober 63,60 Mk. 

Spiritus loko 50er 72,20 Mk., loko 70er 
52,40 Mk., per April⸗Mai 70er 52,20 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,00 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 47,50 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 159,50 Mk., per Mai⸗ 


Zweite Preiſe: Rawengel-Wollin, G. Knop⸗ Juni 159,75 Mk, per Juni⸗Juli 160,75 Mk., per 


nadel-Grünhof und Fr. Nettling⸗Stettin. 

Für Geräthſchaften, Käfige ꝛc.: 
Einen Ehrenpreis: F. Koske⸗Stettin für 
eine Kollektion ausgeſtopfter Vögel. Erſte 
Preiſe: H. Brulow Stettin für eine Kollektion 
Vogelbauer und Sprotis⸗Patent⸗Berlin für ver⸗ 
ſchiedene Futterproben. 


Bruteier von weißen Italienern. 


Preiſe: Paul Teltow⸗Stettin und Emil Stiffer- Ungar. Goldreute 92,50 


Stettin für Kellektionen Vogelbauer. A. Würth⸗ 
Gittingen in Baden für eine Kollektion Brut⸗ 
eier-⸗Transport⸗Apparate in allen Größen. E. G. 
Fahrenholz⸗Stralſund für einen Schaukaſten mit 
50 Gläſern und Neſtern. W. Petermann ⸗Stettin 
für einen Sauf⸗Apparat für Geflügel. A. Monin- 
Stettin für Futterproben und F. Schell-Stettin 
für eine Kollektion ornithologiſcher Zier- und 
Schmuckgegenſtände. 

Die Prämiirung der Hühner, Papageien und 
Ziervögel war bei Schluß der Redaktion noch 
nicht beendet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Auf dem Dache des königlichen Schloſſes 
zu Berlin befindet ſich Tag und Nacht ein aus 
vier Soldaten beſtehendes Kommando, die ſoge 
nannte Schloßfeuerwache. Die Mannſchaften 
werden alle vier Stunden abgelöſt und haben auf 
dem Dache ſelbſt, wie auf den Bodenräumen 
auf alles Feuerverdächtige zu achten. Sobald es 
dunkel wird, gehen die Leute mit Laternen herum. 


— Ueber das ſchauerliche Familien⸗Drama, 
welches ſich, wie bereits durch Telegramme kurz 
gemeldet, am Donnerſtag früh in der Burggaſſe 
zu Wien abgeſpielt hat, liegt jetzt nachfolgender 
ausführlicher Bericht vor. Der Tapezierer Georg 
Kleinert bewohnte mit Frau und acht Kindern 
ein aus ſechs hübſch eingerichteten Piecen be⸗ 
ſtehendes Quartier. Die Familie lebte in be⸗ 
ſcheidenen, aber günſtigen Verhältniſſen. Georg 
Kleinert, ein 60 jähriger Mann, hatte ziemlich 
viel Aufträge, die er, unterſtützt von mehreren 
Gehülfen und feinem älteſten Sohne Hans, aus⸗ 
führte. Der zweite Sohn Otto — eim Stum⸗ 
mer — iſt Tiſchler und als ſolcher gleichfalls in 
dem Geſchäfte des Vaters thätig. Die übrigen 
Kinder, zwei Söhne und vier Töchter, das jüngſte 
im Alter vou acht Jahren, beſuchen noch die 
Schule. Die ſchreckliche That iſt in einem An⸗ 
falle von Wahnſinn begangen worden. Schon 
ſeit längerer Zeit war Kleinert ſchwermüthig, er 
äußerte grundloſe Befürchtungen über ſein Ge⸗ 
ſchäft, ſeine letzte fire Idee war, daß er, feine 
Frau und ſeine beiden Söhne herzleidend ſeien. 
In einem Briefe, den Kleinert an ſeinen Bru⸗ 
der hinterließ, heißt es unter Anderem: „Das 
Gift wirkt nicht mehr, theuerſter Bruder! Nun 
muß ich zu anderen Mitteln greifen. Ich, meine 
Frau und meine Söhne ſind herzkrank, das iſt 
eine ſchreckliche Exiſtenz, es muß ein Eude ſein!“ 
Als die jüngeren Kinder ſich Mittwoch Abend 
zur Ruhe begaben, verſuchte Kleinert den elben 
vergiftetes Backwerk beizubringen, was die Mutter 
indeß verhinderte. Während der Nacht begab ſich 
K. in das Schlafzimmer der beiden älteſten 
Söhne, weckte den 26jährigen Hans und gab 
dieſem den Giftbecher, welchen derſelbe in ſchlaf— 
trunkenem Zuſtande geleert haben muß. Der 
ſtumme Sohn Otto weigerte ſich, zu trinken. 
Dann riß der Wahnſinnige den Gasarm aus der 
Wand, ſo daß ſich das Gemach alsbald mit Leucht⸗ 
gas füllte. Daſſelbe drang auch in das anſtoßende 
Zimmer, in welchem Kleinerts Gattin und zwei 
Töchter ſchliefen. Als Erſtere, durch den Lärm 


0 Zweite Preiſe: draus. . 
O. Marquardt⸗Stettin für eine Eier⸗ und Nefter: | Deutſche Reichsanl, 34% 8620 
ſammlung, C. Heidrid) - Stettin für 60 Stück 1 


September⸗Oktober 148,00 Mk. 
Petroleum April 23,20. 
London. Wetter: regneriſch. 


Verlin, 4. April. Schluß⸗Courſe. 


105,60 Neters burg kurz 229.75 
81 % 99,20 London kurz 208,45 
„ London lang 20,28 
1 Amſterdam kurz 165,50 
Dritt Italieniſche Ren 9360 Paris kurz 0 80,75 
ritte do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig. 5740 | Belgien kurz 80,65 
Bredow. Cee ⸗ "; 125,50 
Rumän. 1881er amort, Neue Dems⸗Comp. 
„Rente 100,00 tettiin) ) 105,00 
Serbiſche 5% Rente 92,00 | Stett.Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 69,70 Ile 239,75 
Atuſſ.Boden⸗Credit 4½% 102,00 | „Union“, Fabrik chem. 
. won u. El, er 98,50 Produkte 1225 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89,40 Hey 
Vcjterr, Banknoten 176,26 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Vanknot. Caſſa 240,40 Discouto⸗Commandit 209.00 
do. do. Ultimo 240,75 erliner 6⸗Geſell. 158 75 
National⸗Hyv.⸗Ered.⸗ Oeſterr. Credit 165,40 
Geſellſchaft (110) 4½% 108,25 | Dynamite⸗Truſt 158,50 
do. (110) 4% 99,50 | Laurahütte 187, 
99,00 18, 


bo, (100) 4% arpener 178,7 

BALD) 4% 9400 De Union St.⸗PFr 6% 71,25 
Emiſſioenn reuß. Südbahn 

Stett. Bulc.⸗Act.Litt. B. 119 75 | —— 12 


Stett.Bulc.⸗Priorität. 128,25 ahnen eee 2 20 
Stett. i dle up, | Mainzerbabn 1980 
vorm. 9 er u. Holberg Nordd er Lloyd 199, 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 103,50 rer ea 63.00 
o. 6 proz. Prioritäten 111,25 | Framoſen 109,75 


Tendenz: ſtill. 


. Hamburg, 3. April, Nachmitt. 6 Ubr 10 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86,00, per Mai 
85,50, per September 79,50, per Dezember 
9905 Ruhig. 

damburg, 3. April, Nachmittags 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von $ 0 19518 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Mai 13,75, per Auguſt 13,92, per Oktober 12,80, 
per Dezember 12,75. Ruhig. 

Bremen, 3. April. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 B. 
— Sehr feſt. 


Wien, 3. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,89 G., 8,92 
B., per Herbſt 8,48 G., 8,51 B. Roggen 
per Frühſahr 7,90 G., 7,95 B., per Herbſt 
1,43 G., 746 B. Mais per Mai⸗Juni 6,88 
891 6,91 alas Juli-Auguſt 6,97 G., 7,00 B. 
Hafer per Frühjahr 7,44 G., 7,47 B., bit 
6,67 G., 6,70 B. e Haff 

Amſterdam, 3. April. Java- Kaffee 
good ordinary Su SR Nach { 

am, 3. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. l g 

Amſterdam, 3. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine nie⸗ 
driger, per April —, per November 240. Rog⸗ 
gen loko niedriger, auf Termine unverändert, 
per Mai 170—169, per Oktober 157—156 bis 
155—156. Raps per Frühjahr — Rüböl 
lolo 34,75, per Mai 34,50, per Herbſt 32,75. 


Antwerpen, 3. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. — Roggen 
behauptet. — Hafer behauptet. — Ger ſte felt. 

Antwerpen, 3. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez., 16 B., per April —,— bez., 16½ 
B., per Mai —,— bez., 15% B., per Juni 
—,— bez., 16 B., per September » Dezember 
—,— bez., 16,50 B. — Feſt. 


Paris, 3. April Na mittags. (Schluß 
Rourfe.) Träge. „Nachmittag (Schluß 


erwacht, ſich erhob und nach der Küche begab, , — tours v. 2. 
lief ihr Kleinert nach und feuerte mit den Wor⸗ a ENTER 8 
ten: „Ihr müßt heut' Alle ſterben!“ aus einem 4¼% Anleihe 105,60 10565 
Revolver einen Schuß gegen fie ab. In die Italienische 87, Pente... .. 93,95 | 98,85 
rechte Unterkieferſeite getroffen, ſank die Frau Oeſterr. Goldrenteeee 98,75 98,75 
1 verwundet zuſammen . der . lo 19 50 un 2 92,68 | 92,81 
glauben mochte, daß feine ganze Familie todt ſei, % Ruſſen de 1880 —.— * 
richtete nun den Revolver gegen ſich ſelbſt. Einen % Duilien de 1889 . ..... 99.25 55 
Schuß feuerte er gegen ſeine Schläfe, einen zweilen 8 si, Egpoter; Anleihe. 7787 777% 
gegen fein Herz ab, eine dritte Kugel drang durch F fl. Titten. 18,75 1890 
das Fenſter und blieb in der gegenüber liegenden Tückiſche Looſ een. 7600 | 7660 
Mauer des Hofes ſtecken. Kleinert gab nach % privil, Tirt.»Obligationen. . 428,75 | 49375 
wenigen Minuten feinen Geiſt auf. Als die Franzoſe n 548,75 | 550,00 
durch die Schüſſe allamirten Hausbewohner in Lombarden 2 283,75 | 283,75 
die K.ſche Wohnung eindrangen, fanden fie dort den | . ee — — 334,00 835,00 
Mörder und Selbſtmörder, ſowie Haus Kleinert ade 9 Ben EAN 610,00 | 617,50 
todt, Frau Kleinert ſchwer verwundet und den " d'oscoimpie eee. 821,25 nn 
ſtummen Sohn Otto durch Leuchtgas betäubt „eit foneier.... ne 
vor. Es gelang bald, den letzteren ins Leben mobiller. 420 420.00 
zurüctzurufen; auch Frau Kleinert hofft man Weridionat-Attien. .. ... 685,00 | 683775 
wiederherſtellen zu können. Die beiden Töchter, Banama⸗Kanal⸗Alkle nn 85, 35,00 
welche im Zimmer der Frau ſchliefen, find heil „ 5% Obligationen] 30,00 | 30,00 
davongekommen. Rio Tinto⸗Aktien Ne ee 595,60 592.50 
2 4 6 e n een e e 2475,00 2472,50 
B 
Börfen: Berichte. ei e pe 
Stettin, 4. April. Wetter: Bewölkt. Gaz pour le Fr. et IEtrang. .. . 587,00 | 587,00 
Barometer 28“ 4%. Temperatur 8 5RReau⸗ R eee 585,00 Nele 
N ; 8 de Praunes —.— 
PrUR Nachts leichter Frost. art Ville de Paris de 1871....... 406.00 40000 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 17 
Ä Sr : abaes Ottomnm 348 00 | 850,00 
198—209 bez., geringer —,—, Sommerweizen 2¼ Cons. Angi. . 
215,00 bez., per April⸗Mai 209,00 bez., per dg uf deutſche Plätze 3 Mt.] 122½¼ | 122/ 
i 5 7 2 Wechſel auf deutſch Plätze 1221/46 1220/16 
Mai- Juni 210,00 G., per Juni⸗Juli 212,00 Wechſel auf London kurz 25.19 95,18 ½ 
G., per September⸗Oktober 204,50 — 205,00 bez. Cheque auf London .......... 25,20 ¼ [ 25,20 
Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko Wechſ. Amſterdam .. 206,37 | 206,43 
175—178 bez., per April⸗Mai 181,50 B., „ Wien. kt.. 216,00 | 216,25 
1 81,00 G., der Mai Juni 150,00 B. per Comr ne RR pte neue 69700 64000 
; R ptoin compte neue. 1 1 
e ELDER | ae DE 2 58.12 [. 


169,00 bez. 

Spiritus behauptet, loko per 10,000 Yiter- 
prozent ohne Naß 70er 50,60 
nom., per Abril⸗Mai 70er 51,00 G., per Juni⸗ 
Juli 70er 51,50 nom., per Juli⸗Auguſt 70er --,—, 
per Auguſt⸗September 70er 51,30 nom. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo 
F. 61,50 B, per April⸗Mai 61,50 B., per 
September⸗Oktober 63,00 B. 


Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er |feit, per 


11,30 verz. bez. 
Gerſte loko ohne Handel. 
Hafer per 1000 Kilogramm 
merſcher 152,00 bez. 


loko pom⸗ per September⸗Dezember 17,60. 5 
„„ 8 ; 62,20, per Mai⸗ über Pirot 


Paris, 3. April, Nachm. Rob zucker 


bez, 50er 7030 (Schlußbericht) 88% feſt, loko 36,50 — 36,75. 


Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm ver April 38,37½, per Mai 38,62 ½, 
ver Mai⸗Auguſt 33,87'/,, per Oktober-Januar 
39,75, 
Paris, 
treidemarkt. 
April 29,00, ver 
per Mai ⸗Agauſt 28,90, ver September⸗Dezem⸗ 
ber 28,40. Roggen feſt, ver April 18,00, 
wiegt feſt, 


3. April Nachmittags. 


per April 61,70, per Mai 


eee, )! 


74,25, per Mai Auguſt 75,25, per September⸗ 
Dezember 77,25. Spir tus behauptet, per 
April 41,50, ver Mai 42,25, per Mai⸗Auguſt 
42,75. per September ⸗ Dezember 41,75. — 
Wetter: Bedeckt. 


London, 3. April. 
52,25, per 3 Monat 52,37. 

London, 3. April. 96 % Javazucker 
loko 15,87, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,75, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 3. April. An der Küſte 2 Weize,- 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

Liverpool, 3. April. Getreidemarkt. 

Weizen 1¼ d höher, Mehl / —1 Sh. höher 
per Sack und Mais 1 d höher. — Wetter: 


Schön. 

Glasgow, 3. April. Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 42 Sh. 5½¼ d. 

Slasgow, 3. April. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
8 Tons gegen 819,951 Tons im vorigen 

ahre. 

„Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 41 gegen 89 im vorigen Jahre. 


Chili ⸗ Kupfer 


Newyork, 3. April, Vormittags. Pet ro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Mai —,—. Weizen per Juli 109,75. 

Newyork, 3. April. Wechſel auf London 
4.86. Petroleum in Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,90—7,20, robes (Marke 
Farters) 6.90. Pipe line certif, per Mai — D. 
73½ C. Mehl 4 D. 20 C. Rother Win- 
ter⸗Weizen — D. — C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 13 ¾ C., der Mai ı 
D. 13%, C., per Juli 1 D 09% C. Ge⸗ 
treidefracht 1,0. Mais 74,75. Zucker 
3½. Schmalz loko 6,95. Kaffee lolo 
far Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,27. Kaffee per Juli 


15 ord. Rio 7 16,80. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 


per Juli 109,75. 


Wollmarkt. 


London, 3. April. Wollauktion. 
gegen Schluß feſter. 8 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 4 April. Wie die „Preſſe“ meldet 
haben ſich die Chancen, bezüglich der Aenderung 
des Kultur⸗Reglements der Türkei, wie ſolche von 
der Tabak-⸗Regie⸗Geſellſchaft als wirkſamſtes 
Mittel gegen den Schmuggel angeſtrebt wurde, 
in der letzten Zeit vermindert. 

Wien, 4. April. Die Spinnerei von Hein- 
rich Hanuſch in Roſenthal bei Reichenbach iſt in 
Zahlungsſtockung gerathen und ſtrebt einen Aus- 
gleich an. Die Paſſiven ſollen ſich auf 300,000 
Gulden belaufen. 

Paris, 4. April. In der geſtern zu Clichy 
ſtattgehabten Verſammlung der Bergarbeiter 
ſprach ſich Caumean für die Revolution aus, 
welche eine Vereinigung der Staaten Europas 
herbeiführen würde. Schröder beglückwünſchte 
die franzöſiſchen Arbeiter, welche überall Proſe— 
lyten machten, für die deutſchen Sozialiſten gebe 
es keine Grenzen, das Vaterland ſei da, wo man 
große Freiheiten genießen könne; die Sozialiſten 
müßten arbeiten, um den Krieg aus der Welt zu 
ſchaffen. 

Madrid, 3. April. Die Regierung erhielt 
ungünſtige Nachrichten über die innere Lage 
Portugals, woſelbſt die republikaniſche Agitation 
bedenklich wachſe. Die Regierung verfügte des⸗ 
halb in den ſpaniſchen Grenzprovinzen ernſte 
Vorkehrungen. 

Liſſabon, 3. April. Der König, ſowie die 
Königin ſtatteten heute dem deutſchen Geſchwader 
einen Beſuch ab. Im Gefolge des Herrſcher— 
paares befanden ſich der Marineminiſter Ennes 
und der Marine-Kommandant. Der Beſuch dau⸗ 
erte eine Stunde. 


London, 3. April. Wie hier verlautet, habe 
ſich Caprivi im Auftrage des deutſchen Kaiſers 
bei der italieniſchen Regierung über die jüngſten 
Erklärnngen Rudini's beſchwert, nach welchen 
Italien den Dreibund nur als Defenſiv-Allianz 
betrachte. Solche Aeußerungen ſeien dazu ange— 
than, den Dreibund zu ſchwächen, während es 
doch Pflicht der Mitglieder deſſelben ſei, denſelben 
zu ſtärken (2). 

London, 3. April. Nach neueſten Nach- 
richten aus Waſhington, erwartet man in dor⸗ 
tigen diplomatiſchen Kreiſen, nach der letzten 
Antwort Italiens auf die Note des Staats⸗ 
ſekretärs Blaine, eine baldige Wiederherſtellung 
der früheren freundſchaftlichen Verhältuiſſe zwi? 
ſchen beiden Mächten. 

Petersburg, 3. April. Zwiſchen dem Ge- 
neral Dragomirow, Militär- Befehlshaber im 
Kiewſchen Truppen⸗Diſtrikt, und dem General 
Ignatiew, General-Gonverneur in Kiew, find 
ernſte Konflikte ausgebrochen. Es iſt unzweifel- 
haft, daß der Letztgenannte ſeinen Poſten verlaſſen 
muß; er wird wiederum als für den General: 
gouverneur⸗Poſten in Finn aud beſtimmt genannt. 

Belgrad, 3. April. Ein hieſiges Blatt 
erklärt das Gerücht, nach welchem Garaſchanin 
einen Selbſtmordverſuch gemacht haben ſoll, für 
erfunden. Ebenſo unrichtig ſei es, daß Exkönigin 
Natalie an den Regenten Paſic einen Brief ge— 
richtet, in welchem ſie erklärt, unter allen Um⸗ 
ſtänden in Serbien bleiben und nur der Gewalt 
weichen zu wollen. 

Das Regierungsblatt „Dneoni Liſt“ erklärt, 
an dem fortgefegten Zwiſt zwiſchen Serbien und 
Bulgarien feien lediglich ruſſiſche Agitationen 
Schuld. 

Sofia, 3. April. Trotz eifrigſter Bemü⸗ 
hungen der bulgariſchen Regierung iſt es vor- 
läufig nicht gelungen, die wahren Attentäter aus⸗ 
zuforſchen. Gegen dreihundert Verhaftete wur⸗ 
den wieder in Freiheit geſetzt. Der Verdacht 


Preiſe 


Ge lenkt ſich auf drei Macedonier, Theodor Petroß 
(Schlußbericht.) Weizen und Riſta Kumanow aus Ochrida, und Riſta 
Mai 28,90, Dimitrow aus Caſtoria, welche, mit türkiſchen 


Päſſen verſehen, bis zum Tage des Attentats in 
Sofia weilten und auf nicht kontrollirte Weiſe 
und Belgrad nach Oeſterreich 


Regulirungspreiſe: Weizen 209,00, Roggen Auguſt 62,70, per r 63,20. flüchteten. 


Rüböl ruhig, per April 73,75, per Mai 


nn 


1 


Offene Stellen. 


Männliche. | 
Schmeidergefellen tie ee 5 
| 


Während die meiften der hieſigen Confections⸗Geſchaͤfte nur fertig gekaufte Waare von außerhalb 
beziehen und ſomit in Maſſen angearbeitete Fabrik⸗Confection zum Verkauf bringen, die zwar äußerlich gut 
ei ſich aber im Tragen als mangelhaft gearbeitet und unaͤcht in Farbe erweiſt, führen wir einzig 
und allein 


in eigenen Werkſtellen aufs Sauberſte 
gearbeitete, garantirt hoch reelle Confection. 


Unſere feit mehr denn 40 Jahren exiſtirende beſtens renommirte 
Handlung bürgt für jede bei uns gekaufte Piece, 


Wir verarbeiten nur beſte und reellſte Stoff⸗Aualitäten. 
Mir liefern nur penibelſte, ſauberſte und haltbare Arbeit. 
Wir garantiren tadellaſen, vorzüglichen Sitz. 


Anfertigung nach Maaß, die ſich bei beſten Gegenſtänden faſt ausſchließlich eingeführt, 
wie es bei Herren⸗Moden ſchon ſtets der Fall, liefern wir ohne jeden Preisaufſchlag 
in kürzeſter Friſt und ſorgfältigſter Abarbeitung. 


are 


er! 


©. Kersten, Grabow a. O., Breiteſtr. 36. 


Einen Schneidergeſellen 
auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
C. W. Gersdorff, Frauenſtr. 25, III. 


. — —. —— 
Für meine Brennerei ſuche ich zum 1. Mai oder 
ſpäter einen gebildeten jungen Mann als 


Verwalter. 


Zeugnißabſchriften ſind einzureichen unter F. G. poſt⸗ 
lagernd Canow. 
1 Schnhmachergeſelle auf Woche verlangt Oberwiek 7. 
no! 10% auf Stück oder 
große Ritterſtraße 5, 2 Tr. l. 
Schneidergeſellen 


auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
Philippſtr. 6, H. 2 Tr. r. 


den Kutſcher wird verlangt bei 
A. Wollet, Nemitzerſtr. 3. 


Einen Schneidergeſellen 


füt beſtellte Arbeit verlangt F 
Sehirmeisen, gr. Ritterſtr. 5. 


Einen Lehrling verlangt gegen Koſtgeld 
C. Pilzeeker, Töpfermeiſter, Grabow. 


r NEN en 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück od. 
W. f. d. Beſch. M. Radtke, Neue Königsſtr. 2, IVI. 


W. f. d. Beſch. M. Radtke, Neue Königstr. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf beftellte Arbeit 
(auf Woche) wird verlangt. N 

W. schulz. Schneiderm., Fichteſtr. 13, Eg. Preußiſcheſt. 


2 Malerlehrlinge u. 1 Arbeits- 


könn rt eintreten. 
1 burſche N ©. Baumgardt, 
Grabow, Lindenſtraße 48. 


Einen Schneidergeſellen 
unf beſtellte Arbeit (auf W.) verl. 
6. Schmeling, Kurfürfienfit. 5; 


Wir beziehen unsere Facons aus eigenen Pariser. 
Wiener und Berliner Agenturen. 


2 Fabrik für Damen- und 
1 ne Kinder-Mäntel, 
Breiteſtraße 29730. 


Auswahl groß und gediegen. 


Weibliche. 


EEE 
Nach Meckleuburg b. freier Reiſe auch für hier 
und auf Güter werden viele Mädchen, Knechte, 
Burſchen, Schäferknecht und Arbeiterfamilie ge⸗ 
wünſcht. Zu melden bei 
Fr. Dumstrey, Magazinſtr. 2, v. 1 Tr. r. 


N * r 1 
Geübte Arbeiterinnen 
auf beſſere Knaben-Anzüge finden dauernde 
Beſchäftigung bei II. B. Juda. 
Ein junges Mädchen, das auch Waſchen kann, wird 
auf den ganzen Tag verl. gr. Wollweberſtr. 25, v. III r. 
Eine Aufwärterin für den ganzen Tag ve langt 
ſofort Frau Sommen, Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Krautmarkt 4, 3 Tr. r. 
vr Handnähterin auf Hoſen verlangt 
große Domſtraße 17, 2 Tr. 


Poſennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 


Roſengarten 52, 2 Tr. 


Hand- und Maſchmnennähterinnen in und außer dem 
Hauſe verlangt F. Werth, Grabow, Langeſtr. 61. 


2 7 Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Cüchtige Herrenjackets wd. vl. Artillerieſtr. 6, IV. 
Nähterin auf Stoffhoſeu verlangt 


2 Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort 


Hiermit erlaube ich mir, die ergebene Anzeige zu machen, dass ich das in meinem Hanse, 
Schuhstrasse No. 26, betriebene 


Material-, Colonialwaaren- und 
Butter-Geschäft 


mit dem heutigen Tage an Herrn 


Emil Umnus 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 


Bergſtr. 4 Stube, Kam., Küche, Waſſ. z. 1. Mai. 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 


nose Original-Musiaches-Balsam. 5 5 
e RR Verein. Material, Colonialwaaren- und 


f Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pe in Stettin, Breite- 
Butter · Geschafft 


NS 
— UN strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. e 
mit dem heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen habe und unter der Firma 


A Klofterhof Dampftiſchlerei KAloſterhof A 
M. Hoppe. Tiſchler meister, Emil Umnus 


empfiehlt bilfigft 
* 

r Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, * Indem ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen auf mich zu übertragen, 

versichere, dass ich bestrebt sein werde, dasselbe in jeder Hinsicht zu rechtfertigen, und zeichne 


naturpolirte, rothpolirte, ſowie nufbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz 
Sch mit und ohne Muſchelaufſätze. Hochachtungsvoll und ergebenst 
S2 wei erbof 3 2 Wohnungen bon 
a 80 je 4 Zimmern mit 
. Zubehör fofort 1 Auskunft Wilhelmsbad. Emil Umnu . 


7 N Stettin, den 1. April 1891. 
e Partie i, Palzenhofer. i m 


miethen. Die meiſten Haarleidenden 
wenden falſche Mittel an: 
Von ſicherer Wirkung ift der von Autoritäten anerkannte und empfohlene 


Apotheker D. Friedländer's 


verlangt Kirchenftr. 9, beim Wirth. 20 Breiteſtraße 20. 
EN NB. Meine Geſchäftsräume befinden fih nur Breiteſtraße. käuflich übergeben babe. 

3 as 1 das 11 in 12 1 aa beriegene Feten 23 Sankand, bitte ich Sie, 

dasselbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigst zu übertragen, und empfehle mi 
Vermiethungen. e e n ee Hochachtungsyoll 550 ergebenst 
Wohnungen. n 5 » 1 Alexi 

gdaotter Schnurrbart F 

| —̃ů— 


Fuhrſtr. 8 2 Tr. fidl. Wohnung, 2 Stuben, Kab. Unter höflieher Bezugnahme auf vorstehend Gesagtes beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen. 
zu) 8, Küche u. Zubehör z. 1. Mai zu verm. dass ich das von Herrn Alexius Pahl, Schuhstrasse No, 26, betriebene 
“rabow a. O., 
Lindenſtraße 30a 
Eine Wohnung von 3 Zimmern mit reichlichem Zu⸗ 
behör und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Mai 1891 
verſetzungshalber miethsfrei. 
Bergſtr. 4 2 Vorderſt. Küche, Entree, Waff. z. 1. Mai 
I Wohn. v. 1 a. 2 Stb., Km., 
Boſengarten 3 4 Kch. n. vorn z. v. N. I r. 


Stube und Küche für 9 % 50. an einzelne Leu te 
zum 1. Mai 1891 zu verm. Kohlmarkt 2, 1 Tr. 

Stube, Kammer und Küche zu vermiethen 
e gr. Wollweberſtr. 18. 
Gr. Laſtadie 74 kleine Part⸗Vorder⸗Wohng. 3. verm 


Fr Hof⸗Parlerrewohuung 2 Stub., Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
|) Gr. Domſtr. 18 Küche, Zub. z. a N. dat. Ir, gie Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 
ft eine freundliche om Dier führen. 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine freundliche Wohnung 


v Kammer, Küche zum 1. Mai } Herr Zimmermann Inter. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birdenallee. E 
N ji BLUE ri „ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Thies, Kronprinzenſtr. N d — 8 & “ 
j „ bb Giejebrechtftr. er mu E. Sauerbier, Bismarckplatz. „ a lea * aar: TzeUuger. 
Stuben. 8 — ö " ee ft Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei rationeller Anwendung einen gefunden kräftigen 
5 Schumacher, Bogſslapſtr 8. | u Paul Schild, Bergſtr. ; Haarwuchs und bringt bereits eingetretenen Haarausfall durch Stärkung der Kopfhaut und Wieder⸗ 
. Zwei junge Leute finden gute Schlafſtelle „ Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ Th. Hauff, Roſengarten 2. belebung der Haarwurzeln 3 u ann 
h Wilhelmftr, 21, vorn 4 Tr. rechts. „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz ö. „ Sternberg, Roßmarkt. Zu haben 0 N e * DE: 
Oberwiet 64 1 r., 1 möbl. Sth. fogl. ob. fo. 3. verm, „ Last, Grabow, Langeftr. „ Brandt, Kohlmarkt. in: Berlin 0. F. Krämer 9 Waldemar-Straße 56. 6 
N 1 l. Mann f. g. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 10, H. II r. „ Haase, Grabow, Langeſtr. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. BO ; 14 
\ ock orbentliche Seite Tinben Gälofüelle.. - „ Schmidt, Grabow, Frankenfn. „ Th. Barsch, gr. Laſtadie 35— 36. REIN": Aa, Sun PPP DRS TEE SS ER N 

Zwei ordentliche Leute finden Schlafſtelle. „ Bethke, Bredow, Karlſtr. „ Rreslich, Gartenitr. 2. — — = — 


A aer, Gijinbahnitr. 1, 4 Tr. 1 „ MI. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „ Jahns, Oberwiek 65. 


ae: „ Sehönber ” „ Stoltenburz, Oberwiek 56. 9 . 

N ’ Zwei junge Menſchen „ A. . Warſowerſtr. „ B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. A % | 
| finden jetzt gleich gute Schlafftelle „ Zlemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, 3 Langeſtr. * ö 
Deutſcheſtr. 59, im Keller r. Vahl, König⸗Albertſtr. 6. p 


—__ 0 ven „ Spiegel 7 " 
1a. j. Mann f. Schlafſtelle Bogislavitr. 38, H. 1 Tr. r. „ Lielie, Bredower Schützenhaus 5 Moldenhauer, Bugenhagenſtr. 


19. Mann g. Sälafitelle Breiteſtr. 8, Hof 1 Tr. NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter ehobelt und eſpundet offerirt zu billig ſten Preiſen 
77 —. — . ” + 
weed Lan. feinem it Til, wol, And A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguttaftı „Ecke. 8 8 on 3 jiten Preif 


l N Rofengarten 8, Hof 3 Tr. r. 

2 J. Leute f. fr. Schlafſt en 77, H. p. 

1 j. Mann f. Schlafſt gr. Wed derer 23, Stb. J Tt. 

\ — fi u a =3 en ift fof. miethsfrei u 

Mönchenitr. 29— 30, Eingang Roßmarkt IE 

— —u—Ü—ͤ— — . EEE on cn 

1 anft. Dann I. g. Schlafftelle Noiengarten 40, 1 Tr Neue, genie, fene 
Eine Frcundl. Schlafſtelle ſofort od. ſpäter miethafrei 


S-Geschenk 
a ee e Hochzeils-Geschenke 


_ Philipp Levin. 
Nutzholzhandlung und Dampfſchnei emühle 
Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


Auguſtaſtr. 60, b. Sth. 2 Tr. N x 2 
Ci möblene e Eingang Billig zur Ausschmückung der Wohnung uni zum praktischen Gebracch zu 5 
zn vermiethen Schulſtr. 4, Hof 1/ Tr. allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Verkäufe. 
Hamburger Kaffee, 5 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 4 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 4 
5 Pfund an zollfrei 

Ferd. Rahmstor il, Ottenſen bei Hamburg. 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


F. Weilandi. Juwelier, 


Kohlmmrkt No. 6. 


N 2 | 
i 2 Stargarder | E 
5 2 2 . 5 
Preis-Liste Seifen⸗ Niederlage Spratts Patent (Germany) Led. 
1 über 0 = — 0 
x Be ? (M. Ehrenberg). N E a | 
315 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, ı m. 67 ＋5ö5 em gr., p. DE, 1, 70, p. St. 15, x empfiehlt 5 > : X . 
l PERF 1 Mtr. 23 5 2 130 55 1 2 8 72 90. 2 18: grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, | a Salzrollen für 3 Pferde, Rinder, Schafe eic. hi 
E 2 1 Stück a 20 5 8 4 00 ! 67 557 . we — 95 8 17 5 0 1 Sine von en edeutendsten nerärz en une achblattern aulis beste emp ohlen und sollten 0 
Qualität R. , Qual. R. 4.5 on (gut wohlriechend) in keinem Stalle fehl e EUROS * ii 
1 Mtr 4» 5255 230, = 20 — 0 © enten. BAR ED m 
i Qualität J 1 Stück 20 4,60, ER J 105 58 = . 2.00, 18 beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , Die telle it de en, een 
i . 1 Mtr. 26 » 32458 = * 2,40 21 „ „ „ I a, 0,25 „ 5 „110, Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
| Qualität E. 1 Stid = 0 = = 5,40, Qual. E 167458 = = = = = 2,20 20 1 y „LKaltwaſſerſ. 3.0 0,80 „5 „ 1,20 2 so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran } 
! 1 Mtr. 30 | 182450 = = = 2,70, 24 az. weiße Schnigell.. a „ 0,20 „ 5 „ 095 „ leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
1 1 Stück 20 6,00, NA 2.5 2 Glyc.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ j 
Qualität 8s. 6, Qual. 8. + 2,50 22 a. FFF stattfindet, 
2 a en: A 3 ji | 1 ö 2505 . 27 . und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
Qualität EE. 1 Stück 2 > (bs 60, Qual. EE. d S = = - = 2,80,= » 25 - dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 
! er : 35 | r 182458 = = = = = 3,40,= = 80= i Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
N ür jederverkäufer extra en-eros- reiſe. chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
. ; F 8 f 8 E P j 9 Zarte Haut! wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 
{ ; 7 7 2 Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
f 70 70 9 ds 1 elet nel v 65 Roßmarktſtr. 18. reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
wu ! 8 F 10 F geschützt, 3 
h ' * N RENTE REN in e e ein blendend weißes Ausſehen deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
0 . ͤ •J... RER REITER EL RN = @ 17 FE IM 1 1891. 2 TR Dastbeit angebracht werden. 
ettin, im arz 91. man nur die berühmte echte Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3Mo X 
’ 16 nate, jedoch wird die erste Rolle schneller " 
x 5 en aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
a Fr Dr f 1 ; f wefel a Pad 50 Pf. jer n 8 Ariedig Br 
i Hierdurch theile ich meiner geehrten Kundſchaft ergebenſt mit, daß ich das Tee e Dootor F 
! N ER als einzi te geg. > > u >» nebe ( 
5 ſeit 10 Jahren von mir innegehabte erst Haut, Widein, Com 0 a en zeigt — so befestigt, dass die 
' „ 7 . „ „em n. 7. 15 iere die Salzrolle von unten bequem er- 
M 5a k | q 
Kolonieltwaaren: und Buttergeſchäft und Deren eg. V HART WIE STEIN reichen können. 
x 7 rien nur die echte „Putten⸗ 5 Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht. inde lie Messing- 
| * 5 dorfer che) Seife von 0 geschieht, indem man die Messing 
Au u ta t a 49 F. W. Puttendörf schraube löst bezw. anzieht. 
| 9 17 0 * Be 2 Soflieferant, Berli. ; Preis pro Stück inel. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 
| E ck E K Ö 11 N 3 U h DU 5 fl (fa N E ; In SACHE 1 ca bei u Hube, Bis ne arm u Mk. 2 
’ « v 5 ng 2 ſtraße 51, eodor Poe, Breiteſtr. 61, Leh⸗ Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 
| am 30. März er. an Herrn Ernst Seefeldt verkauft habe. mann & Schreiber, Boca N 75 5 f 8 22 he 
Für das mir in ſo reichlichem Maße bewieſene Wohlwollen und Vertrauen ? — 88“ 9 2 aten triegel. 
1 7 1 " > °. reg 8 * 712 
| aufrichtig dankend, bitte ich ſolches auch auf meinen Nachfolger zu übertragen, und Bock⸗Bier 1 Die Vortheile 
5 empfehle mich Hochachtungsvoll Br ie + ee der Pferde-Striegel sind: 
| Th. II nes Kloferboch- Moabit br Re ie 
. Heyn. ochfeines Klofterbock- Moabit, AN | Adee, ist no weich wie eine 
1% 7 7 a üürste“, weil die gezähnten Ringe 
N 5 22 Flaſchen Mk. 3,00. 5 | Billie und gut! nachgeben und sich dadurch einerseits 
| : . N reis pro Stück: den Vertiefungen, andererseits aber auch 
g Bezugnehmend auf vorſtehende Annonee, theile ich der geehrten Kundſchaft Sochfemes Stettiner, ee 150 den Erhöh ang en des Körpers anpassen. 
mit, daß ich das L aſchen Mk. 3,00. „Sie reinigt sich von selbst“, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
＋ | 7 n 5 (hast Oscar Brandt. „e putzt ein E berd sen 
R 1 X x< > 2 e putzt ein Pferd sehneller u. b > 
0 onialm aarı N: u, Butte Eh ſcha fi M ſt $ 2 2 1 ho 598 weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und R l 
\ i g 0 75 Erd Mauerſtraße 2. 2 elephon „ „Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
des Herrn Th. Heyn. Auguſtaſtr. 49, Ecke Königsthorpaſſage, käuflich er⸗ Dachstei I S von den 1 1 bis *. den Bun anschmiegt, 
a a / Me ; „Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
i worben habe und unter meiner Firma Er Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind. 
. Ernst Seefeldt offeriren b & L. t b } EM ze Zähne legen sich nieht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
ß RE 3 Er 3 traube auterbach, |B "7" 7 
4 weiter führen werde. Es ſoll mein eifrigites Beſtreben ſein, durch aufmerkſame 8 Silb x A 
Bedienung und Verabreichung nur guter Waaren mir das Wohlwollen und die Silberwieſe. Grabdenkm ler 
1 Zufriedeuheit aller mich Beehrenden zu erwerben. Durch reichliche Erfahrungen 6 


am hieſigen Platze bin ich in der Lage, allen Anforderungen zu entſprechen. 
Indem ich geehrte Kundſchaft bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte 
f Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich zu übertragen, zeichne 
Hochachtungsvoll ergebenſt 

| 7 Ernst Seefeldit. 


1 in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Der Einzelverkauf IH. Hepp. Steinmetz⸗Geſehäft, 


Damen- und Mädchen⸗ Pölitzerſtraße 73. 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 


Man verlange überall 


CHOCOLÄT MENIER / 


OhhhAhAhAAARAAHAAAAAAAAAAAA HAAG 


1 Bun KOEEIT ERNEHETTSRRE ERBEN ERITOCEETENTE FRRRRERSCHETERT GREEN DOELE 


Zu Einfegnungs-Geſchenken 


—1% 7 4 ere wdld, Ss 8 1 4 
0 empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 9-12 nu: Fe tes 0 N f 8 1 B> 4 
7 Armbändern. Broches, Ohrringen, Kreuzer, Medaillons, Ringen 7 x N * U N f un 
. ? sr . n 2—6 Uhr Nachmittag unser Su \ | 
k Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemisettknöpfen, ſtatt : ar er: 
2 Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 2 5 empfehle mein auf das e verſehene Lager von { 
. Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. Bernhard Beermann. Ges A büchern f 
Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach Heiligegeiſtſtraße 3—4. A zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. A 
. > dt). Bolihagen in Halbleder zu 2,50 ‚4, Forst in Halbleder zu 2,50 „46, 
Auswahlſendungen werden prompt aus führt er desgl. in Ganzleder zu 3,00 „A, deesgl. in Ganzleber mit Goldpreſſung zu 3 „4 
; ER Uhren.“ IT! een 
in 0 ’ ' t gol Ö 3, D i 
„ 1 5 deten Mittelſtücken, zu 3,50 /, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 1 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 


Pant i bag n 8. 4 6 +46 und Du Militärgeſangbücher 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 


Entſchieden billig und ſolid iſt die patent. „Victor⸗ 
Remtr.“ Gehäuſe wie Gold für Mk. 12,—. 
Silber⸗Remtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 


Wäſche Fabrik 


I ETF ——— 


AAAAAAAAAAAAAAAA AA AAAAA AA 
PARAAALJ AAN EDEN 


N. L 7 1 a 10, Gael Hoffmann, St. Gallen. Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A in Calico und Lederbänden. 
S. EN nsk JM. Dr. Spranger ſche Magentropfen 2 been e in Steel in aber dba * 
empfiehlt Kell dlaſſcnerz eibfenmergen, Wert Eimung ki 1 x Als Neuheit empfehle: N 
| FFT SERHAEHRE In Elek Parmase, Buckeienest. | 
5 Braut- 117 Kinder Ausstattung en leibigkeit vorzüglich. Bewirten ſchnell und ſchmerz⸗ Siunilihe it Kaden u in meiner an Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
in großer Auswahl zu jedem Preiſe, ſowie für den täglichen Gebrauch u denen gel, machen piel Appetit, man ver- A Daher en A von Namen faber auß Wunsch grote ſtatt 6 
g 8 . 1 l eu in e ee 63 find ſtets mindeſtens tausend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. | 
Leinen und Baunwollwaaren, 460 8 1 heken a Fl. Große Fl. (S 5 kleine) Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 
2 2 SATTE TER TEE TERN ee 4 * aaa 
Gardinen, Bettdecken und Tiſehdecken. g R. Crass mann. 
Ein Poſten wi Rupferne Waschkessel 2 Schulzenſtraßze 9. Kirchplatz 1. 
Kinder⸗ Kleidchen Ten ii 1 2 LARA A AA A AA A AA AA A A AA AA AA AA vv 
ve en 1 = m 2 %_ 97 1 0 5 * 
dee ca eee e keopold Schmidt | J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
f auffallend billigen Preiſen zur Comptoir: Falkenwalderſtr. 31. mr früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
0 eee 1 111 Ausu erk auf eee Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
N — 3 * 5 „?— ͥ— Alte Seripturen mer waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſte n 
b . Lewinsky. kaufen ſtets Een Einftampfen 7 N 5 AA und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen 7 
F R 1er lä fl h 1. sehr. eermanm, Fiſ ee WI f — —— 7 die be e. 
— 8 — ISS7er. Apfelwein e ET uE 
. eu heite n von 9 orlage n en dialen ei 10 fachen 850°. 
II. R. Fretzdorffl. e » ; R „72 
f | Ä Den Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
1 N Aura Huth. and, Halsbrand- Maler. B Mafchine . N d paſſend fil die ſchwerſte, ſiwie auch leichte 
5 Zur Oel. Aguarell-, Majolika-, Chromo-, S rit-, Paſtell-, egg 1 ohne cee eee = 0 
5 Dronce-, „Emaille- und Holzbrand - alerei. 3 Men heiten” Geleinek ves | 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. („menen wre 59 
Sar Zeichenutenfilien. rd i Rundſchiffchen⸗ 
W Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. . Funscheid &Jeenicke in Fan 8 BR % N 
® 5 
C f m t 13, Reifschlägerstr. 13. 9 (Schnellnäher) D. R.-Patent 43097, 
een ausgezeichnet durch die 
c echt Solinger Stahlwaaren, Schleif- 5 5 
I k l zur [ I und Poliranstalt, x Q 2 5 IN * 
1 5 0 flec d k Empfehle eh den gern Publikum zur Goldene Medaille I Köln 1 90 
zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom. Unter⸗ Ag geschieht schnell, gub und lg. und in vielen erſten Welt-Ausftellungen prämiirt. 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, Spezial⸗Niederlage Hochachtungsvoll 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für, unzureichend in 8 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛc. be⸗Chocoladen und Juckerwaaren 0 I, Geletne V | „ in 
ſonders zu empfehlen. Gebrüder Btollwerck, H. bee . 5 5 3 | 
C. F. Lemm (Juh. E Dahle), nei & Meske, | 
Kloſterhof 9. 16, Breiteſtr. 46. | 


